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Die „Nachrichten " « scheinen
täglich mit Ausnahme der
Sonn- und Feiertags , ^ jähr¬
licher Abonnementspreis1 Mk.
SO Pfg. resp. 1 Mk. 65 Pfg.
— Man abonniert bei allen
Postanstalten , in Oldenburg in
der Expedition Peterstr . S.

ssseagpeookismoklus , 46.
Nachrichten

Inserats finden die wirksaRfie
Verbreitung und kosten pro
Zeile 15 Pfg ., für ausländische

20 Pfg.

Agenten : Oldenburg Annoncen»
Expeditionen von F . Büttner,
Mottenstr . 1 u . Ant. Parussel»
Haarenfiraße Nr. 5. Delmen¬
horst : I . Töbelmann, Bremen:
Herren E . Schlotte u. W . Scheller

für Stadt und Land.
Zertscheist füv oldenburgrsche Gemeinde- und Landes - Jntevessen.

384 . Oldenburg Mittwoch, -en6 . Dezember1899. XXXII ! . Jahrgang
Hierzu zwei Beilagen.

Der Krieg in Südafrika.
* Oldenburg , 6 . Dezember.

Ueber die Situation an der WestgrenzeTransvaals wird jetzt aus London zugegeben , daß
-ine Bestätigung der „ Times "-Meldung , Methuens Korps
habe am 29. November den Modderfluß überschritten , bis¬
her nicht vorliege . Danach wäre also Lord Methuens
großer Sieg ohne jeden taktischen Erfolg geblieben . Ueber
den Kampf am Modderfluß liegt jetzt auch ein Berichtvon Seiten der Buren vor . Ein in Pretoria eingeggngener
amtlicher Bericht Delareys besagt , sein Kommando fei am
Morgen des 28. November von einer starken britisches
Streitmacht am Modderflusse , 25 Meilen von Kimberleyj
angegriffen worden . Ein heftiger Kampf entwickelte sich,
welcher 12 Stunden dauerte . Cronje und Delarey hatten
starke Stellungen inne . Die Freistaatburen waren ver -̂
stärkt worden . Delarey meldet weiter , er habe 17 Mann
an Toten und Verwundeten verloren , darunter seinen
ältesten Sohn . Die Verluste der Freistaatburen seien ihm!
unbekannt . Die Buren hätten sich bei Eintritt der Dunkel¬
heit langsam in ihre Stellungen zurückgezogen, nach¬
dem sre die Engländer daran gehindert
hätten , den Weg nach Kimberley zu er¬
zwingen-

Ueber die Lage in Natal wird aus London tele¬
graphiert : Ein französischer Ueberläufer aus dem Buren¬
lager bei Ladismith erzählt , daß die Buren Urlaub erhalten
haben , um nach ihren Gütern zu sehen, aber immer zu
rechter Zeit zurückkehren, wie überhaupt im Burenlager
große Ordnung und Einigkeit herrscht . Nur einmal sei ein
Skandal vorgekommen, als ein Irländer einem Kaffern
die Nase zerschlagen und ein Deutscher den Iren dafür ab¬
prügelte . Das Zelt des Deutschen war die ganze Nacht
von den Iren umzingelt . Die Zahl der in Ladismith bis
zum 25. November getöteten und verwundeten Soldaten
und Zivilisten beträgt 85. Das Bombardement beginnt ge¬
wöhnlich um Mitternacht . Man erwartet in militärisch
unterrichteten Kreisen bis Mittwoch eine entscheidende
Aktion von General Buller . — Eine Depesche aus dem
Hauptquartier des Generals Joubert vor Ladismith vom
28. November besagt, es sei eine dritte große Kanone ein¬
getroffen , welche alsbald in Stellung gebracht , das Feuer
auf die gedeckten Räume eröffnet habe , in denen , wie man
anuehme , die Engländer sich aufhielten . Eine Granate
scheine Munitionsvorräte getroffen zu haben , denn er sei
eine Explosion erfolgt , und man habe englische Soldaten
gesehen, die aus ihren Deckungen hervorkamen . Die lon¬
doner „Evening News " melden aus Pietermaritzburg vom
30. Novbr . : Der Mann , der von Ladismith durch die Buren¬
linien hier angekommen ist, sagt , daß die Aufgabe , die Bul-
lers Entsatzkorps habe , keine leichte sei. Die Buren konzen¬
trieren sich auf die Bergkette zwischenLadismith und Colenso
mit schweren Geschützen . Die Tugelaschlacht werde wahr¬
scheinlichdie größte des Feldzuges sein . Die Buren beabsich¬
tigen augenscheinlich, verzweifelten Widerstand zu leisten.
Sie rechnen zuversichtlich auf den Fall von Ladismith und
die Gefangennahme der Truppen Whites . Die Kolonisten
in Natal glauben indes , daß der Entsatz von Ladismith und
die Niederlage der Buren nur eine Frage weniger
Tage sei.

Von unberechenbarer Wirkung auf den Ausgang des
Krieges wäre es , wenn eine in Brüssel eingelaufene Mel¬
dung sich bewahrheitet , der zufolge der Aufstand der
Holländer in Nordkapland und Nordnatal
eine vollendete Thatsache ist . 20,000 Hol¬
ländersollen die Waffen gegen die Englän¬
der ergriffen haben.

*

In englischen Generalstabskreisen beschäftigt man sich
bereits mit der Bildung eines neuen Armee¬
korps von 20,000 Mann . Es wird mit der größten Eile
an der Zusammenstellung dieser neuen Kolonne gearbeitet.
Auch an der Herstellung der erforderlichen Munition wird
in Woolwich eifrigst gearbeitet . 1505 Arbeiter sind zu
diesem Zwecke neu eingestellt worden-

SWchtksmilW kr LWMchlW»
GeseWst.

* Berlin , 8. Dezember.
In der Aula der Technischen Hochschule in Charlotten¬

burg vereinigte sich heute Vormittag die neugegründete
Schiffbautechnische Gesellschaft zu ihrer ersten Hauptver¬
sammlung . Die Mitglieder der Gesellschaft waren dazu
in großer Zahl eingetroffen und hatten die Ehre , den
Ehrenvorsitzenden der Gesellschaft, S . K. H . den Erb¬
großherzog von Oldenburg in ihrer Mitte zu
sehen. Außerdem erschien Se . Majestät der Kaiser,
der Protektor der Gesellschaft, zu der Eröffnungssitzung.

Das preußische Staats Ministerium war vertreten durch
den Eisenbahnminister Thielen sowie durch den Staats¬
sekretär des Reichs-Marineamts Tirpitz , mit dem zugleich
eine große Anzahl Marine -Offiziere erschienen war . Der
Kaiser , der Admiralsuniform angelegt hatte , betrat , von
stürmischen Kundgebungen der vor dem Gebäude und in
dem Lichthofe der Hochschuleversammelten Studentenschaft
begrüßt , um 10 Uhr das Gebäude, begleitet von einem
Flügeladjutanten . Der Erbgroßherzog mit dem Vor¬
stande , den die Herren Geheimrat Busley , Geh. Admirali¬
tätsrat Langner , F . L . Middendorf , technischer Direktor
des Germanischen Lloyds , Geheimrat Rudloff , Kommer¬
zienrat Sachsenberg , Schiffsbaudirektor Zimmermann
vom „Vulcan ", Vizepräsident des Norddeutschen Lloyds
Achelis und Konsul Woermann -Hamburg bilden , empfing
den Kaiser am Portal und richtete alsbald nach dem Ein¬
tritt in den Saal an Se . Majestät als den Protektor der
Gesellschaft eine ebenso markige als herzliche Ansprache,
indem er für die Ehre des hohen Besuches dankte und dem
allerherzlichsten Danke Ausdruck gab für das große In¬
teresse, das der Kaiser allezeit der Gesellschaft und den
Zielen , die dieselbe verfolge , entgegengebracht habe . Der
Erbgroßherzog sprach namens der Versammlung das Ge¬
lübde aus , daß jeder seine ganze Kraft einsetzen wolle
zur Erreichung des hohen Zieles , das der Kaiser dem deut¬
schen Vaterlande zu Wasser gesetzt habe . Er überreichte
eine Dankadresse für die Uebernahme des Protektorats
durch den Kaiser , dem er ein dreifaches Hurra ausbrachte,
in das die Versammlung freudig einstimmte.

Auf diese Begrüßung des Kaisers folgte ein Vortrag
des Geheimrats Professor Busley über moderne Unter¬
seeboote, der mit großem Beifall ausgenommen wurde.
Der Redner kam zu dem Schlüsse, daß nach den bisherigen
Erfahrungen die Unterseeboote keine besonderen Aus¬
sichten für die Zukunft hätten , und beglückwünschte die
deutsche Marineverwaltung , daß sie sich auf kostspielige
langwierige Versuche mit Unterseebooten bisher nicht ein -,
gelassen, sondern sich lediglich auf den Bau von Linien¬
schiffen, Kreuzern und Torpedobooten beschränkt habe . Der
Redner schloß, es sei auch nicht zu erwarten , daß die vom
Kaiser mit fester Hand eingeleitete Schöpfung einer starken
deutschen Flotte durch die Furcht vor Unterseebooten zer¬
stört werden könnte . Hierauf begab sich die Versammlung
in den Hörsaal für Elektrotechnik, wo Professor Slaby
einen Vortrag über Funkentelegraphie hielt.

Nach dem Vortrage verließ der Kaiser die Hochschule,
während die Gesellschaft nach einem kurzen Frühstück noch
einen Vortrag des technischen Direktors des Germanischen
Lloyd Middendorf über Steuervorrichtungen hörte . Am
Abend nahmen etwa 250 Personen an dem Festmahl im
englischen Hause teil.

Politischer Tagesbericht.
Deutsches Reich.

— Wie in parlamentarischen Kreisen mit Bestimmt¬
heit erzählt wird , ist die Aufhebung des Verbin¬
dungsverbots für politische Vereine be¬
schlossene Sache . Es wird versichert, daß das preu¬
ßische Staatsministerium am Montag aus Grund des Jm ->
mediatvortrages des Fürsten Hohenlohe beim Kaiser be¬
schlossen habe , dem dem Bundesrate noch vorliegender»
Antrag des Reichstages auf Aufhebung des Verbots be¬
dingungslos zuzustimmen . Der Äundesrat sollte sich noch!
gestern in diesem Sinne schlüssig machen, so daß die für
heute im Reichstage angefetzte Beratung des denselben
Gegenstand behandelnden Antrages Bassermann gegen¬
standslos Werde. In parlamentarischen Kreisen erwartet
man , daß der Reichskanzler vor Beginn der heutigen Be¬
ratung den Beschluß des Bundesrats Mitteilen wird.

— Die Uebernahme der Karolinen - , Marianen-
und Palau - Jnseln durch Deutschland ist jetzt vollzogen
worden. Die bisherige spanische Besatzung der Inselgruppen
ist gestern in Madrid eingetroffen.

— Die Nationalliberalen brachten im Reichstage einen
Antrag ein , die verbündeten Regierungen zu ersuchen , dahin
zu wirken, daß die Errichtung deutscher Handels¬
kammern im Aus lande herbeigeführt werde.

— Die Aufhebung der außerordentlichen Ge¬
walten des Statthalters der Reichslande hatte der sozial¬
demokratische Abg. von Vollmar in einem Antrag im
bayerischen Landtag gefordert. Ministerpräsident v. Crails¬
heim erklärte am Dienstag , daß dem Antrag schon aus
formellen Gründen nicht stattgegeben werden könne, da dem
Wirkungskreis des Landtags Grenzen gezogen seien , insofem
er sich mit der Reichspolitik nur beschäftigen könne, wenn
bayerische Angelegenheiten berührt würden. Uebrigens habe
sich Elsaß-Lothringen im Großen und Ganzen nicht zu be¬
klagen. Die Liberalen beantragten den Uebergang zur
Tagesordnung . Auf Antrag des Centrums wurde motivierte
Tagesordnung beschlossen.

— Staatssekretär Tirpitz, bisher Kontre-
admiral , ist zum Vizeadmiral beförder t worden.

— Die amtliche „Berl . Korresp ." schreibt : Es ist mit
Recht von vielen Seiten darauf hingewiesen worden , wie
dem ihn manchen Gegenden beobachteten UeberHand-
nehmen des Branntweingenusses wesentlich!
dadurch Vorschub geleistet werde , daß die Branntwein¬
ausschank- und -Verkaufsstätten schon in den frühen Mor¬
genstunden dem Publikum zugänglich sind . Um den hieraus
entstehenden Uebelständen entgegenzutreten , empfiehlt es
sich, wie dies in einzelnen preußischen Regierungsbezirken,
bereits geschehen ist, durch Polizeiverordnung den Beginn
des Betriebes in den Branntweinschänken und im Brannt¬
weinkleinhandel derart zu regeln , daß diese Schank- und!
Verkaufsstätten erst zu einer späteren Morgenstunde —
etwa um 8 Uhr — dem Publikum geöffnet werden dürfen .-
Der preußische Minister des Innern hat die Behörden an¬
gewiesen, dahin zu wirken , daß da , wo sich ein Bedürfnis
hierzu herausstellt , hiernach verfahren werde.

— Herr Schweinburg erklärt in den „Berl . Po!
Nachr .

"
, daß er wiederholt dem Präsidium des Flottenvereins

die Niederlegung seines Amtes angeboten habe ; sein Gesuch
sei jedoch abgelehnt worden, weil es nicht gelungen sei, eine
geeignete Persönlichkeit zu finden, die bereit gewesen wäre,
ihre ganze Kraft und Zeit diesem Ehrenamt zu widmen.
Jetzt hoffe er, werde sich der Vorstand den Gründen für
einen Wechsel in der Person des Sekretärs nicht mehr ver¬
schließen . Er habe dem stellvertretenden Sekretär , Korvetten¬
kapitän a . D . Gereke, die Geschäfte des Sekretariats übergeben.

— Der gerichtliche Konkurs ist über das Vermögen
des Reichstagsabg . Jacobsen laut Bekanntmachung im
„Reichsanzeiger " eröffnet worden . Da hiermit eine Voraus¬
setzung der Wählbarkeit zum Reichstagnach Z 3 , Nr . 2 des Reichs¬
wahlgesetzes in Fortfall gekommen ist, so hat die freisinnige
Volkspartei den dringlichen Antrag im Reichstag eingebracht,
das Mandat des Abg. Jacobsen für erloschen zu erklären.

— Die Gesundheit des Fürsten Herbert Bismarck
läßt , wie der,, Post " mitgeteilt wird , gegenwärtig viel zu wünschen
übrig . Ein Gichtleiden in den Füßen quäle ihn wieder ganz
empfindlich. Nachdem er erst kürzlich aus Südfrankreich ein¬
getroffen war , hat er wieder nach dem Süden zurückkehren
müssen, da die feuchte Winterluft im Sachsenwald sein Nebel
verschlimmert. Nur durch anhaltend trockene Lust hofft er
die Gichtschmerzenlindern zu können.

Ausland
Oesterreich -Ungarn.

Die parlamentarische Verständigungs¬
aktion ist nunmehr gediehen bis zu einem Kompromiß-
Vorschläge, den der Präsident des Abgeordnetenhauses,
Fuchs , am Denstag den Klubs der verschiedenen Frak¬tionen zur Beschlußfassung vorgelegt hat . Dieser Vor¬
schlag enthält vier Punkte : 1 ) Zur parlamentarischen Er¬
ledigung der Staatsnotwendigkeiten wird die Obstruktionbis zur Jahreswende eingestellt ; 2) sofortige Einsetzungeines für permanent zu erklärenden Sprachenausschusses:3) eine sechswöchige Pause im Abgeordnetenhause ab 1 . Ja¬nuar 1900 behufs Ausarbeitung eines Sprachengesetzes
durch den Sprachenausschuß ; 4) parlamentarische Erledi¬
gung des Sprachengesetzes bis zum 1 . April 1900, andern¬
falls Wiedereinführung der internen tschechischen Amts¬
sprache, nach einigen Blättern im Verordnungswege , nachdem „Neuen Wiener Tageblatt " durch Ministerialerlasse .!

Frankreich.
Dreyfus hat an den Vorsitzenden der Senatskom¬

mission , welche mit der Vorberatung der Amnestievorlage
beauftragt ist, ein Schreiben gerichtet , in welchem er ver¬
langt , daß man ihm alle Mittel lasse, um seine Unschuld,in gesetzmäßiger Weise darzuthun.

Vereinigte Staaten von Nord-Amerika.
Die gestern dem Kongreß zugegangene Botschaftdes Präsidenten sagt, die Beziehungen der Verei¬

nigten Staaten mit Deutschland seien fortgesetzt höchst
herzlich zunehmende . Die Innigkeit der direkten Verbin¬
dung wurde gekennzeichnet durch die Gewährung der Er¬
laubnis zur Landung eines Kabels von Borkum im
April und den Abschluß eines Paketpost Vertragesim September . In allem , was engere Beziehungen des
Zwischenverkehrs und Handels , sowie ein besseres Einver¬
ständnis zwischen zwei Rassen, die so viele Züge gemeinsam
haben , verheißt , kann Deutschland der herzlichsten Mitwir¬
kung seitens unserer Regierung und unseres Volkes ver¬
sichert sein. Wir mögen Rivalen auf vielen materiellen
Pfaden sein, aber unsere Nebenbuhlerschaft sollte hochherzig
offen sein . Der Samoavertrag verbürgt den Ver-
einigten Staaten dieselben Vorrechte hinsichtlich des Han«,dels und der Handelsschiffe, die Deutschland besitze.



Aus dem Großüenoatum.
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Oldenburg , 6 . Dezember.
* Vom Hofe . Se . K. H . der Großherzog,J . K. H.die Erbgroßherzogin und I . H . die Herzogin Char¬

lotte besuchten gestern auch das zweite Gastspiel des Herrn
Lettinger in Sudermanns „ Morituri " .

Se . K. H . der Erbgroßherzog präsidierte gestern als
Ehrenvorsitzender der schiffbautcchnischcn Gesellschaft in
Charlottenburg , worüber wir im politischenTeil dieser Nummer
Näheres berichten.

* Emil Roland — unter welchem Pseudonym sich
bekanntlich Frau Geheimrat Lewald, eine Tochter des Staats-
Ministers Jausen , verbirgt — hat einen neuen Novellenbaud
erscheinen lassen, der den Titel „ Gefühlsklippen" trägt und
drei Erzählungen enthält : „ Die Geschichte einer Beziehung" ,
. Die Befreierin " und „ Verschlossene Heimkehr" . Wir kommen
auf das Buch noch zurück.

* Die Firma G . Nolle i. L . hat heute gegen
Mittag ihren Konkurs angcmeldct.* Der obligatorische S Uhr -Ladenschkch ist gestern
auch in dritter Lesung vom Reichstag angenommen und so¬
mit Gesetz geworden. Staatssekretär Graf Posadowsky gab
über die Stellung der verbündeten Regierungen zu der
Neuerung keine besondere Erklärung ab, und es ist daher
anzunehmen, daß auch der Bundesrat den Beschluß des
Reichstages acceptiert. Vom 1 . Oktober 1900 ab, an dem
die Bestimmungen der neuen Gcwerbenovelle in Kraft treten,
müssen daher alle offenen Verkaufsstellen von 9 Uhr abends
bis 5 Uhr morgens geschlossen werden.

2 . Der Handels - und Gewcrbeverein hielt gestern Abend
im Landesgewerbemuseum eine Versammlung ab . Die we¬
nig umfangreiche Tagesordnung war bald erschöpft. Als
erster Punkt stand auf der Tagesordnung die Wahl von
Vertretern für den Verband der Handels - und Gewerbe¬
vereine . Die Versammlung wählte dieselben Herren
wieder . Der zweite Punkt betraf Firmen und Firmen¬
schilder. Es schloß sich an diesen Punkt eine kurze Aus¬
sprache, die im wesentlichen die Uebereinstimmung der
Ansichten aller Anwesenden über diesen Punkt ergab . (Wir
veröffentlichten über diesen Punkt vor nicht langer
Zeit einen sehr instruktiven Artikel ) . Zum
Schluß wurden Fragen erörtert , die durch das nahe bevor¬
stehende Inkrafttreten des bürgerlichen Gesetzbuchesin den
Vordergrund des Interesses gerückt werden und für Handel
und Gewerbe von einschneidender Bedeutung sind.* Anm Neubau und zur Ausstattung der
evaugelischenGarnisonkirche sind 57,000 Mk . als erste
Rate

'
in den Reichshaushaltetat für 1900 eingestellt; die

Gesamtkosteubetragen 229,000 Mk . Die evangelische Militär¬
gemeinde in Oldenburg zählt rund 2800 Mitglieder . Sie
benutzt zur Abhaltung ihres Gottesdienstes gegenwärtig be¬
kanntlich einen Saal im Artilleriedepot, der bei enger Be¬
setzung nur 473 Sitzplätze gewährt und daher nicht ausreicht,
um die Mannschaften sämtlich im Lause eines Monats einmal
an dem sonntäglichen Militärgottesdienste teilnehmen zu lassen.
Infolge der geringen Höhe des Raumes wird die Luft, wenn
eine größere Zahl von Personen anwesend ist , bald sehr-
schlecht und für die Gesundheit geradezu schädlich . Eine Ver¬
größerung ist nicht ausführbar . Die Mitbenutzung der
evangelischen Civilkirche gegen Zahlung einer lausenden Ent¬
schädigung ist nicht möglich, da diese Kirche kaum für die
30,000 Seelen starke Civilgemeinde genügt. Dem Bedürf¬
nisse kann hiernach nur durch den Neubau einer Garnison¬
kirche , mindestens mit 600 Sitzplätzen, abgeholfen werden.
Der jetzt benutzte Raum wird alsdann für Zwecke des
Artilleriedepots Verwendung finden. Als Bauplatz sollen
zwei Privatgrundstücke angekauft werden, an deren Verkauf
sich die Eigentümer über den 1 . Mai 1900 hinaus nicht
binden wollen.

L . L . Grofiherzogliches Theater . In Hermann
Sudermanns interessantem und seines Eindruckes stets
sicherem Einaktercyklus „ Morituri" setzte Herr Rudolf
Lettinger gestern, wiederum vor vollem Hause und beschenkt
mit Lorbeer, sein Gastspiel fort . Als Gotenkönig Teja , als
Leutnant Fritz von Drosse und als Maler , die alle drei tapfer
dem nahenden Tode ins Auge blicken und sich jeder auf seine
Art mit dem drohenden Geschick abfinden, zeigte sich Herr
Lettinger von Neuem als Schauspieler, der mit sicherem Blick
das Bezeichnende in dem zu verkörpernden Charakter erfaßt
und dies dann mit ausgereifter Kunst zur Darstellung zu brin¬
gen vermag . Mächtig ergreifend und von höchster Tragik um¬
woben war sein König Teja — das Vollendetste, was Herrn
Lettingers Gastspiel uns gebracht hat . All' die Rauhheit und
Härte , die Teja nach außen zeigt, quoll da merklich empor
aus einem tief unglücklichen Herzen, unglücklich über das
eigene und seines Heldenvolkesdüsteres Schicksal , und wahrhaft
als ein „ Engel des Todes" stand der unselige König da in
seinem Unglück und seinem kurzen Liebesglück . Gleichfallshöchst
charakteristisch , wenn auch nicht mit derselbenstarkenWirkung wie
den Teja , verkörperte Herr Lettinger die beiden anderen
Gestalten : den jungen unreifen Leutnant , der sich selbst unbe¬
sonnen die Schlinge um den Hals gelegt hat und nun alle
seine Tapferkeit zusammennimmt, um ruhig von den Eltern
Abschied zu nehmen, und den geistreichen Maler , der mit Witz
und Laune schnell alle seine thörichten Widersacher besiegt.
In der letzten Rolle fiel , wie schon in der „Versunkenen
Glocke " , Herrn Lettingers sorgfältig ausgearbeitete Sprechweise
auf , die — in erfreulichem Gegensatz zu einigen anderen Mit¬
spielenden — nicht ein Wort des Gesagten verloren gehen
ließ. Von den mitwirkenden Angehörigen des großherzoglichen
Theaters läßt sich dies Mal nicht allzu viel Rühmliches be¬
richten, und dem Gaste ebenbürtig war allein Herr Hede-
berg, dessen Major a . D . von Drosse sich wiederum durch
starke Lebenswahrheit und ein ungekünsteltes warmes Tem¬
perament auszeichnete. Frl . Winklers Frau von Drosse

blieb daneben recht eindrucklos, die junge Königin Balthilda
stattete Frl . Ravenau zu reichlich mit Sentimentalität und
zu sparsam mit bestrickender Anmut aus , und Frl . Warnas
preziöser Königin fehlte die Grazie und ein Gran Albernheit.
In kleinerenRollen zeichneten sich die Herren Seydelmann
(Diener Wilhelm und Marquis in Rosa) und Heinemann
(Marquis in Blaßblau ) aus.

* Ueber die in der Nacht vom 16 . zum17 . Dezember zu erwartende totale Mond¬
finsternis entnehmen wir einem Vortrage des
Direktors Archenhold, gehalten im Demonstrations¬
saale der treptower Sternwarte , Folgendes : Die vom
Sonnabend zum Sonntag stattfindende Mondfinsternis
ist beinahe total , denn ihre größte Phase beträgt 0,998, in
Teilen des Monddurchmessers ausgedrückt . Die erste Be¬
rührung mit dem Halbschatten der Erde findet 11,34 Uhr
statt , die erste Berührung mit dem Kernfchatten um
12,44 Uhr . Um 2,30 Uhr erreichte die Erscheinung den
Höhepunkt . Da die Axe des Erdschattens , die Verbindungs¬
linie Erde -Sonne , für uns nördlicher liegt , als die Ver¬
bindungslinie Erde -Mond , so liegt das kleine Helle Fleck¬
chen am Südrande des Mondes (unten und etwas nach
links ) . Die letzte Berührung des Mondes mit dem Kern¬
schatten findet um 4,07 Uhr , diejenige mit dem Halbschatten
um 5,18 Uhr morgens statt . Die Finsternis wird in Eu¬
ropa , Westasien, im indischen Ozean und in Afrika sichtbar
sein . Hoffentlich werden wir die nicht oft vorkommende
Erscheinung wahrnehmen können.

* Amtliche Streikstatistik für 1806 . Nachdem
jetzt das 4 . „ Vierteljahrsheft des deutschen Reichs"

, heraus¬
gegeben vom kaiserlichen statistischen Amt, mit der Statistik
des Streiks im 4 . Quartal 1899 erschienen ist, ist es möglich,
für die wichtigste Streikzeit des Jahres die Daten zusammen¬
zustellen. Bei dein Interesse , das denselben allerseits ent¬
gegengebracht wird , geben wir kurz die wichtigsten Schluß¬
resultate und einige Angaben über das Großherzvgtum
Oldenburg wieder. Es waren in den Betrieben im deutschen
Reich, welche von Streiks betroffen wurden, vorhanden an:

beschäftigten streikenden kontraktbrüchigen
Arbeitern

1 . Quartal 1899 17,680 8896 3642
2. „ „ 74,525 36,924 9233
3. „ „ 85,956 32,48010,548

zus . 178,161 78,300 23,423
Es war an diesen Daten unser Großherzogtum

beteiligt mit:
beschäftigten streikenden kontraktbrüchigen

Arbeitern
1 . Quartal 1899 299 251 —
2 . .. .. 63 44 -
3. , „ 84 41_ -

zus . 446 336 —
Die Streitlust war hiernach in Oldenburg relativ gering.

Die streikenden Arbeiter aus dem ersten Vierteljahr waren
Bauarbeiter in Delmenhorst.

^ Bescheinigungen über die Entnahme von
Postwertzeichen. Nach einer kürzlich erlassenen Verfügung
des Reichspostanus ist es den Schalterbeamten untersagt,
Quittungen über verausgabte Postwertzeichen, Versicherungs¬
marken, Formulare u . s . w. auszustellen. Es ist sehr häufig
vorgekommen, daß Geschäfte Quittungen über die genannten
Wertsachen verlangt und auch ausgestellt erhalten haben, um
auf diese Weise einen Kassenbelag für ihre Abrechnungen in
Händen zu haben.* Wechsel im Posthaltereidienst . Der seit langen
Jahren bei dem hiesigenPostamt den Posthaltereidienst wahr¬
nehmende Posthalter , Herr Janßen in der Kurwickstraße,
legt auf eigene Veranlassung das Amt in nächster Zeit
nieder. An dessen Stelle tritt Herr Fuhrwerkbesitzer Giess
in der Mottenstraße.

R . Kirchliche Nachrichten . Die Einführung des bisherigen
Hülsspredigers Lübben in das Pfarramt zu Hasbergen
ist aus den 3 . Adventsonntag , den 17. Dez. d. I ., angesetzt . —
Zum Hülfsprediger in Berne ist der Vakanzprediger Düser
in Hasbergen ernannt.

* Weihnachtssendungen . Das Reichs-Postamt richtet
auch in diesem Jahre an das Publikum das Ersuchen, mit den
Weihnachtssendungen möglichst frühzeitig zu beginnen, damit
sich nicht allzugroßePaketmassen auf die letzten Tage vor dem
Feste zusammendrängen, wodurch die Pünktlichkeit in der Be¬
förderung leiden muß. Namentlich wird es sich empfehlen,
Pakete, die eine längere Reise machen müssen, mindestens am
16. Dezember aufzuliefern. Bei späterer Absendung wird eine
rechtzeitige Ankunft nicht verlangt werden können. Die Pakete
müssen jetzt besonders dauerhaft verpackt werden. Dünne
Pappkasten, schwache Schachteln, Cigarrenkisten u. s. w. sind
nicht zu benutzen , da sie leicht zerdrückt werden. Die Aufschrift
der Pakete muß deutlich und haltbar hergestellt und vor allem
gut zu lesen sein . Bei Fleischsendungen und solchen Gegen¬
ständen in Leinwand, die leicht Fett oderFeuchtigkeit absetzen,
darf die Aufschrift nicht aus die Umhüllung geklebt werden.
Am zweckmäßigsten werden hier starke Fahnen aus Leder oder
Holz verwendet. Der Name des Bestimmungsortes ist ganz
besonders kräftig zu schreiben . Auch darf Straße und Haus¬
nummer auf dem Pakete selbst nicht vergessen werden, damit
es unter Umständen auch ohne Begleitadresse bestellt werden
kann. Zur Beschleunigung des Betriebes trägt es übrigens
auch bei, wenn sämtlichePakete frankiert werden und für jedes
stets eine besondere Begleitadresse benutzt wird.

* In der Berlosnngliste der Junggeflügel -Aus-
stelluug muß es heißen : Rönnpagel erhielt auf schwarze
Minorka einen 2 . statt 3. Preis.* Der deutsche Schoner „Reinhard" aus
Karolinensiel, KapitänDunter, auf der Reise von Lübeck
nach Frederiksstad mit Ballast , ist gestern Morgen während
eines heftigen Sturmes bei Namlösa in der Nähe von
Helsiugborg gestrandet. Die fünf Mann starke Besatzung
wurde von der Rettungsstation mittels des Raketenapparats
gerettet. Das Schiff wird wahrscheinlichwrack werden.

* Znur Weihnachtverkehr ans der Eisenbahn.
Im Verkehr mit den Stationen der preußischen Staats-
eiscnbahnen, sowie der Eutin - Lübecker , Lübeck - Büchener,
mecklenburgischen Friedrich-Franz , niederländischenStaats - und
holländischen Bahn ist die Giltigkeitsdauer der ge¬

wöhnlichen Rückfahrten von sonst kürzerer Dauer zum
Weihnachtsfeste von einschließlich dem 7. Tage vor bis
zu dem 14 . Tage einschließlich nach dem ersten Feiertage
festgesetzt . Die Rückfahrtmuß spätestens am letzten Giltigkeits¬
tage bis 12 Uhr Mitternacht einschließlich angetreten und darf
nach Ablauf dieses Tages nicht mehr unterbrochen werden.

° Der Verein „Etsenbahnercinigkeit " feierte in den
Räumen des Lmdenhofs am Sonntag sein erstes Stiftungs¬
fest . Der Saal war bis auf den letzten Platz gefüllt, und die
mannigfachenVorträge wurdenmit großemBeifall ausgenommen.

X Vortrag . Laut Annonce in der heutigen Nummer
hält Herr Gerling aus Berlin am Freitag Abend im Kaiserhof
einen öffentlichen Vortrag über „Die Lungenschwindsucht und
ihre Bekämpfung," worauf insbesonders die Mitglieder der
Krankenkassenund der Altersversicherung aufmerksam gemacht
werden.

* Gebrauchsmuster - Eintragungen , gemeldet durch
Richard Lüders -Görlitz : Nr . 125,128 . Schwalbenschwanz¬
förmige Verbindung für Möbel und dergl., welche durch
einen Riegelverschluß gekennzeichnet ist . August Müller,
Oldenburg . — Nr . 125,074 . Karabinerhaken mit unier,
Federdruck zurückschiebbarem , über das Ende des drehbaren
Schenkels greifenden Becher. Hu gal jL Wildberger,
Oberstein an der Nahe.

!D Postalisches . Für den Einzelverkauf von Post¬
wertzeichen hat das hiesige kaiserliche Postamt in Oldenburg
selbst und in Osternburg eine Reihe kleinererFilialen errichtet,
die meist Geschäftsleuten und Restaurateuren übertragen sind.
Diese Filialen führen sämtliche Briefmarkensorten u. s. w.
Aeußerlich sind sie kenntlich gemacht durch ein Schild , das
über einem Posthorn und Kaiserkrone die Aufschrift: „Amt¬
liche Verkaufsstelle für Postwertzeichen" trägt . Eine solche
Einrichtung ist gerade jetzt von besonderem Wert , wo sich an
den Postschaltern wegen des bevorstehendenWeihnachts- und
Neujahrsfestes iminer ein sehr lebhafter Verkehr zu entwickeln
pflegt und daher mancher länger als es seine Zeit erlaubt
auf seine Abfertigung warten muß. Die von der Post
entfernter Wohnenden können sich bei der Benutzung der
Filialen , den weiteren Weg dorthin leicht ersparen. Soweit
zu unserer Kenntnis gelangt ist, befinden sich solche amtlichen
Verkaufsstellen für Postwertzeichen bei G . Oncken , Achternstr.
33 , Kaufmann Fr . Kohl, Ziegelhofstr. 80 , Wirt Joh . Voß,
Nadorstcrstr . 37 , Kaufmann Reuße, Osternburg , Henjes,
„ Ammerlünder Hof " . Ofenerstr., Ww . Bösche, Osternburg,
Sandstr ., Kaufmann H . Laue, mittlerer Damm , Kaufmann
Aug. Scheelst, Donnerschwecrstr., M . L. Müller , Heiligen-
geiststr., Kaufmann G . Struthofs , Alexanderstr., Filiale des
oldenburger Konsumvereins, Osternburg , und Gastwirt
Bischofs , Kurwickstr.

* Im Kolonialverein (Kasino) hielt gestern Abend
Herr Oberst v . Lettow vor einer aufmerksamen Zuhörer¬
schaft einen einstündigen Vortrag über die wirtschaftlicheBe¬
deutung von Deutsch-Südwestafrika und die südafrikanische
Frage , der um so interessanter war , als durch ihn die poli¬
tischen Tagesfragen eine orientierende Beleuchtung erfuhren.
Außer vielen Mitgliedern des Kolonialvereins waren auf
Einladung anwesend verschiedene Angehörige des Schul - und
des Sprachvereins . Herr Oberschulrat Menge, der nach
dem Vortrage Herrn v . Lettow den Dank der Gesellschaft
aussprach, gab einem Wunsche aller Teilnehmer Ausdruck,
wenn er anregte, daß die Mitglieder dieser drei Vereine, die
berufen sind , das Deutschtum an den Grenzen, wo es ge¬
fährdet ist, zu stützen , sich öfter zu gemeinsamer Unterhaltung
zusammenthäten.

T Litewken sollen gutem Vernehmen nach jetzt auch
für die im Bereiche der oldenburgischen Steuer- und Zoll¬
verwaltung beschäftigtenBeamten eingeführt werden, nachdem
bekanntlich die Postverwaltung , Eisenbahn rc. mit Einführung
dieser beim Militär zunächst in Gebrauch genommenenleichten,
bequemen und billigen Sommerkleidung längst vorgegangen
sind. Bei den Beamten der erwähnten Behörde werden
jetzt überall im Lande Umfragen gehalten, die die Meinung
derselben für das neue Uniformstück ergeben sollen, da dis
Kosten über die eventuelle Beschaffung von den Abnehmern
selbstzu tragen sein werden.

* In dem gestrigen Bericht über den evangelischen
Krankenhausverein muß es kurz nach der Mitte heißen:
„Im ganzen sind für das Krankenhaus . . . seit 1887 ein¬
gekommen" statt : 1887 gezeichnet worden.

* Marineaussnhrnng . Die gestrige Wiederholung
der ersten Vorführung war sehr gut besucht . Heute findet
in der Rudelsburg eine Schüler Vorstellung von
„ Deutschlands Macht zur See " statt . Der Eintrittpreis
beträgt 20 H, Sperrsitz , für Erwachsene 80 H . Geschlossene
Klassen können für Sperrsitz Preisermäßigung erhalten. Die
Vorstellung beginnt um 4 st. Uhr und dauert ca . Ist Stunde.
Heute Abend um 8 Uhr findet zum ersten Mal die Marine-
Aufführung „ Deutschlands Kolonien" statt . In 100
farbenprächtigen Bildern wird Herr - Hofrezitator Neander
sämtliche deutsche Kolonien vor Augen führen. Der Vor¬
verkauf der Karten ist bei den Herren Krüger , äußerer Datum,
Tröbner , Langestraße, Richter, Heiligengeiststraße, Bernutz,
Gaststraße, Onken, Stau , Schröder , Rudelsburg und
Schmiester, Achternstraße.

Der Klub „ Stadt und Land '' beschloß in seiner
am letzten Montag in Ebbinghaus ' Etablissement abgehaltenen
Vorstandsitzung, der nächsten Sonntag , den 10. d . M ., abends
7 Uhr im Vereinslokale tagenden Generalversammlung , -in
welcher auch die Neuwahl des Vorstandes stattfinden soll, die
Abhaltung einer Maskerade vorzuschlagen. Die Mitgliederwerden daher gut thun , möglichst vollzählig zur General¬
versammlung zu erscheinen , um an der Beratung und Be-
schließung über diesen wichtigen Punkt teilzunehmcn.* Eine Bescherung armer Kinder wird der Wirte¬
verein wie alljährlich, so auch diesmal veranstalten. Die
Kommission bittet nun Gönner und Geschäftsfreunde, welche
geneigt sind, die Sache zu unterstützen, etwaige Gaben und
Geschenke bis zum 13 . Dezember an den Schriftführer
H . Hilgen , Markthalle, gelangen zu lassen; am 14. De¬
zember findet die Verlosung statt.

*
*

*
** Ohmstede » 6 . Dezember. Die Wiesen des ohmstederund donnerschweerFeldes stehen jetzt fußhoch unter Wasser.



Dasselbe wurde, da die Hunte während des herrschenden
Sturmes sehr hoch lies, durch die geöffneten Siele Herein¬
getrieben . Hierdurch wird hoffentlich die jetzt herrschende
Zgasserkalamität gehoben . Dieselbe wurde in der letzten Zeit
so stark , daß die Brunnen teilweise versiegten und viele Land¬
wirte sich genötigt sahen, zum Tränken des Viehes Wasser aus
oen Teichen zu benutzen oder per Wagen heranznholen.

Edewecht, 5 . Dez . Die Feier der goldenen
Hochzeit der Eheleute Schiffszimmermann Kramer zu
Südedewccht am 30 . v. Mts . verlief in schönster Weise.
Verwandte und Bekannte waren von nah und fern zahlreich
herbeigeeilt , um dem Jubelpaare ihre Glückwünsche abzustatten.
Ist eine goldene Hochzeit an und für sich schon ein seltenes
Excignis , so dürfte es noch seltener Vorkommen , daß das
Jubelpaar noch eine solche Rüstigkeit besitzt , um, wie es hier
der Fall war , sich während der ganzen Feier lebhaft am
Tanze beteiligen zu können . Wünschen wir dem verehrten
Jubelpaare , daß ihm in gleicher Frische und Rüstigkeit die
Feier der diamantenen und eisernen Hochzeit beschicken sein
möge . — Der am letzten Sonntag stattgehabte Gesell¬
schaftsabend des Radfahrervereins von 1897 war
sehr zahlreich besucht . Die Vorträge wurden, obgleich die¬
selben im ganzen etwas oberflächlicher Natur waren, auch
in mancher Beziehung die Darstellung zu wünschen übrig
ließ , vom Publikum mit Beifall ausgenommen. — Am näch¬
sten Donnerstag findet hier eine Gemeinderatsitzung statt.
Es soll alsdann die Wahl der Gemeindewaisenräte
vorgenommen, sowie über die Neubesetzung der Stelle des
Armenhausvaters beraten werden.

d. Ohmstede , 6. Dezember. In Siebels Wirts-
Hause Hierselbst fand am 2 . d. M . eine Versammlung der
hiesigen landwirtschaftlichen Abteilung statt . Zuerst hielt
Herr Assistent Gott Wald einen mit Beifall aufgenom¬
menen Vortrag über Fütterung des Rindviehs , worin der¬
selbe die einzelnen Futterstoffe als Heu, Rüben , verschie¬
deneMehle , wie Reismehl , Baumwollensaatmehl und auch
Malzkeime, Bierträber rc . eingehend besprach. Zu Nr . 2
der Tagesordnung , Errichtung einer Genossenschaftsmol¬
kerei , nahm der Vorsitzende, Herr Hausmann Köster-Ofen,
das Wort und bemerkte, daß er schon wiederholt von hie¬
sigen Landwirten aufgefordert worden sei, die Errichtung
einer Genossenschaftsmolkerei in . der Stadt Oldenburg an¬
zuregen . Sollten sich an diesem Unternehmen alle Land¬
wirte der ganzen Umgebung von Oldenburg beteiligen,
müsse eine Molkerei in Oldenburg besser bestehen können,
als andere Molkereien im Herzogtum . Der Vorsitzende
machte den Vorschlag , an die Abteilungen der Umgegend
Schreiben zu richten mit der Aufforderung , sobald wie
möglich über diesen Gegenstand zu beraten . Sollten als¬
dann die benachbarten Abteilungen gewillt sein , in dieser
Sache mitzuwirken , so könne am besten eine Versammlung
aller Landwirte aus der Umgebung von Oldenburg nach
der Stadt einberusen werden , wo dann weiteres zu be¬
schließen sei . Dieser Vorschlag wurde einstimmig ange¬
nommen . Hierauf wurde 3. über die Verlegung des Kö¬
rungsplatzes von Oldenburg nach Rodenkirchen verhandelt.
Die Versammlung beschloß, eine Eingabe an den Central-
Vorstand zu machen , damit derselbe die Beibehaltung des
bisherigen Körungsplatzes befürworte . 4. Einige noch
nicht gezeichnete Garantiescheine für die Landcstierschau,
welche bekanntlich im August 1900 in Oldenburg stattfindet,
werden von der Abteilung übernommen . 5 . Nach einer
regen Debatte über verschiedene Gegenstände der Tages¬
ordnung , wurde zum Schluß die Mitteilung gemacht,

"
daß

in der nächsten in Etzhorn stattfindenden Versammlung die
Neuwahl des Vorstandes vorzunehmen sei . Leider will der
jetzige Vorsitzende, welcher der Abteilung lange Jahre Vor¬
stand , eine etwaige Wiederwahl ablehnen.

OZtvifchenahn,6 . Dez . VonderAcetylen -Gesellschaft„Hera"
in Hannover ist die Konservenfabrik von G. Hohorst mit
einer Beleuchtungsanlage ausgerüstet worden , die allen
Erfordernissen entspricht . Versuche mit derartigen An¬
lagen sind hier schon zur Genüge gemacht worden , aber
bisher noch immer ohne genügende Vollkommenheit er¬
reicht zu haben . Weitere Anlagen stehen bevor , so dein
Vernehmen nach im „ Grünen Hof" bei Lüschen. — Der
Wirteverein hat seine Satzungen in Anlehnung an die des
oldenburger Vereins fertiggestellt , und in einer General¬
versammlung , die demnächst in Meyers Hotel stattfindest
soll, werden alle näheren Einzelheiten zur Erledigung
kommen.

lH Zwischenahn , 6. Dezember. Die Holzverkäufe,die
kürzlich! hier in der Umgegend abgehalten wurden , haben
den Besitzern ein schönes Stück Geld eingebracht , da hohe
Preise erlöst wurden . In Ahrens Verkauf zu Kaihausen
kamen die Eichen recht teuer , in Meyerhausen verkaufte Ge¬
meindevorsteher Züchter in Edewecht 410 Stamm für
19,500 Mark . Es ist nur gut , daß fleißig wieder ange¬
pflanzt wird , sonst sieht es im Ammerlande bald traurig
aus.

k- Varel , 5. Dezember. Heute Nachmittag fand im
Viktoria -Hotel die Generalversammlung der Hengst-
Haltungs - Ge nossenschaft statt . Nachdem die
Jahresrechnung nebst Bilanz 1898/99 8 Tage lang zur Ein¬
sicht der Beteiligten vorschriftsmäßig offen gelegen hat
und vom Auffichtsrat geprüft worden ist, wurde dieselbe
in heutiger Sitzung mit den Vorschlägen des Aufsichts¬
rats der Generalversammlung zur Beschlußfassung und
Entlastung des Vorstandes vorgelegt . Die Generalver¬
sammlung genehmigte die Rechnung und Bilanz und ent¬
lastete den Vorstand wegen dessen Geschäftsführung . Das
Protokoll über die am 29. September d . I . durch den Ver-
bandsrevifor Herrn Aug . Millers aus Oldenburg stattge-
sundene Revision wurde der Versammlung mitgeteilt und
gab zu Bemerkungen keine Veranlassung . Ein Mitglied
wurde ausgeschlossen. Punkt 4 der Tagesordnung bean¬
tragte Herbeiführung von Beschlüssen nach § 47 Abschn.
1 und 2 des Genofsenschastgesetzes. Die Versammlung be¬
schloß, daß Anleihen für die Genossenschaft die Summe von
20,000 Mk. nicht übersteigen , und daß an Genossen kein Kre¬
dit gewährt werden solle. Verschiedene Paragraphen der Ge¬
schäftsordnung werden einer Aenderung unterzogen
werden . In die Auskunftskommission als ständige Mit¬
glieder wurden gewählt die Herren H. Backhaus-Bollen-
hagen , H. Gerdes -Jaderberg , D . Athing -Varel , als Er¬
satzmann D . Heinemann -Bollenhagen . Ferner wurde be¬
schlossen , daß neu eintretende Mitglieder außer den aus
den Geschäftsteil einzuzahlenden 30 Mk. ein Eintrittsgeld
von 3V Mk. zu entrichten haben und zwar für den ersten
und auch für jeden ferneren Anteil . Mitglieder , welche

außerhalb des Herzogtums verziehen , find von der Mit¬
gliedschaft auszuschließen . Die Auseinandersetzung er¬
folgt nach der alsdann vorliegenden letzten Bilanz.

-k- Varel , 5. Dezember. Der Vareler Turner¬
bund hielt gestern in Meiroses „ Tivoli " eine außerordent¬
liche Generalversammlung ab. Zunächst wurde die Tages¬
ordnung des Gauturntages verlesen. Zu Vertretern am
Gantnrntage wurden gewählt die Turner : Hübeler, Reuter
und Stoll , und zu Ersatzleuten: Botin und Wiemken . Sie
wurden ermächtigt, nach eigenen : Ermessen zu handeln. Es
wurde beschlossen , im Januar einen Gesellschaftsabend mit
Ball abzuhalten. Das Komitee für das Stiftungsfest hat
auch die Arbeiten zu dem Gesellschaftsabend zu übernehmen.
Die Eintragung des Vereins in das Vereinsregister wurde
beschlossen , lieber zu unpünktliche Teilnahme der Turn¬
zöglinge am Turnen wurde Klage geführt und darauf be¬
schlossen , daß die Zöglinge künftig nur an einem Tage in
der Woche am Turnen teilnehmen sollen und zwar am
Dienstag . Auch werden die Zöglinge , welche dreimal unent¬
schuldigt fehlen, gestrichen . Die Anschaffung eines Spring¬
tisches wird als sehr wünschenswert empfunden und demnach
beschlossen.

Wildcshansen » 5 . Dezember. Wie verlautet , ist die
diesjährige Weihnacht - Kollekte in den: evangelischen
Kirchen des Herzogtums seitens des Oberkirchenrats zum
Besten unseres Krankenhauses Alexanderstift bestimmt. Das
Alexanderstift ist bekanntlich aus Geschenken und freiwilligen
Gaben zu Stande gekommenund muß bei dem niedrigen Ver¬
pflegungssätze von 75 Pfennig , welchen es der Konkurrenz
wegen nicht erhöhen kann, dauernd ans freiwillige Gaben
rechnen. Möchte daher die diesjährige Weihnacht - Kollekte
eine recht hohe Summe ergeben. Die Krankenpflege wird seit
mehreren Jahren in anerkennenswerter Weise durch Schwestern
aus dein oldenburger Diakonissenstift ausgeführt . — Bei der
Gemeinderatwahl in der Landgemeinde Wildeshausen
wurden die bisherigen Mitglieder wiedergewählt. — Die Zahl
der Privatanschlttsse an die elektrische Centralanlage
hat jetzt 30 erreicht und dürfte damit vorläufig zum Abschluß
gelangt sein . Die Anlagen sind hier sämtlich durch die Firma
Schuckert L Co. ausgeführt , und man hört allseitig nur Zu¬
friedenheit äußern, sodaß in den nächstenJahren die elektrische
Lichtanlage sich noch erheblich erweitern wird . — Die Mauer¬
arbeiten an der Wurstsabrik werden bei dem günstigen
Wetter so gefördert, daß voraussichtlich zum 1 . April der Be¬
trieb der Fabrik eröffnet werden wird . — Der hiesige sehr
rührige Ruderklub hat zur Aufbewahrung seiner Ruder-
nnd Segelboote jetzt an der Hunte einen Bootsschuppen er¬
richten lassen . — In der Gemeinde Dötlingen wird die Anlage
zweier Chausseen und zwar vom Bahnhose zum Kirchdorfe
Dötlingen und vom Bahnhofe Brettorf zum Dorfe Neerstedt
geplant . — Infolge des andauernden höheren Zinsfußes be¬
absichtigt der hiesige Spar - und Darlehnskassen-Verein vom
1 . Januar ab eine Erhöhung des Zinsfußes , und findet am
nächsten Sonntag dieserhalb eine Generalversammlung statt.
— Kürzlich ist in den Forsten hiesiger Bürger wieder ver¬
schiedentlich Holz gestohlen worden. Hoffentlich gelingt es der
Polizei wieder, die Thäter zu entdecken . — Die Sommer¬
halle am Bahnhof wird zur Zeit auch für den Winter¬
verkehr durch Aufsetzen von Oefen, Herstellung von Wind¬
fängen hergerichtet. Dieselbe wird vom Publikum jedenfalls
lieber als die zugigen Wartezimmer ausgesucht werden.

d . Bant , 5 . Dezember. Gegen die am 18. vorigen
Monats vorgenommene G e m e i n d c r atw a h l ist von
verschiedenen Gemeindebürgern Protest erhoben worden.
Der Protest ist vom großherzoglichen Amte Jever als be¬
gründet anerkannt und eine Nachprüfung der Wahlakten
angeordnet worden . Der Protest gründete sich darauf , daß
vom Wahlkomitee ein Stimmzettel , der von Herrn Lückner
für Herrn Meppen abgegeben wurde , für ungültig er¬
klärt worden ist . Dieser Umstand war von Einfluß auf
das Wahlresnltat . — Im Bahnhofshotel fand heute eine
Generalversammlung der Ortskranke n--
kasse der vereinigten Gewerke der Gemeinden von Wil¬
helmshaven , Bant , Neuende und Heppens statt . Nach dem
vom Vorstande erstatteten Bericht betrug die Mitglieder¬
zahl am 30. September 1204. An Sterbefälle waren im
Sommerhalbjahre zu verzeichnen . 3, an Erkran¬
kungen kamen 181 vor . In den Krankenhäusern wurden
90 Kranke verpflegt . In den Vorstand wurde gewählt
an Stelle eines ausgeschiedenen Mitgliedes Herr Maler
Lübbers auf zwei Jahre ; für die statutengemäß
ausscheidenden drei Vorstandsmitglieder wurden die Herren
Maler Janßen , Buchdrucker Jacob und Schneidermeister
Funk neu - resp . wiedergewählt . In die Kommission der
Prüfung der Jahresrechnnng wurden gewählt : Maler
Cordsen , Buchdrucker Jach und Schlossermeister Hohen.
Eine längere Debatte entspann sich über die Aerzte- und
Apothekerangelegenheit . Es wurden dem Vorstande die
weitestgehenden Befugnisse in dieser Sache zuaebilligt . Der
Verein beschloß den Beitritt zum Verbände der Kranken«
kaffen des Herzogtums Oldenburg . Mitgeteilt wurde noch,
daß auf den neuen Quittungskarten vermerkt werden
soll, daß Leim Rechnungsführer Statutenbücher in
Empfang genommen werden können.

k. Bant , 5 . Dezember. Die stetig wachsende Be¬
völkerungszahl in den Gemeinden Bant , Neuende und
Heppens hat auch eine Steigerung der Schülerzahl in
in den einzelnen Schulen um reichlich 5 Prozent im Ge¬
folge gehabt . Nach den neuesten Ermittelungen werden in
den Schulen dieser Gemeinden zur Zeit 4466 Schüler unter¬
richtet gegen 4240 zu derselben Zeit im Vorjahre . Davon
entfallen auf die Schule A in Bant 789 Kinder in 10
Klassen, auf die Schule B in Bant 521 Kinder in 8 Klassen,
auf die Schule A in Neubremen 522 Kinder in 8 Klassen,,
auf die Schule B daselbst 641 Kinder in 8 Klassen, auf Neu¬
ende 620 Kinder in 8 Klassen, auf Tonndeich 621 Kinder
in 8 Klassen, auf Alt-Heppens 517 Kinder in 8 Klassen und
auf die katholische Schule in Bant 235 Kinder in 4 Klassen.
Da in den genannten Gemeinden 62 Lehrer thätig sind,
so hat jeder Lehrer im Durchschnitt 73 Kinder zu unter¬
richten . Das stetige Anwachsen der Schülerzahl macht
immer neue Schulbauten notwendig . Im letzten Sommer
wurde eine d/eiklafsige Schule in Ncuender -Neueugrodew
gebaut , welch: zu Mai bezogen wird . In Bant ist die
dritte achtklassige Schule dieser Tage unter Dach gebracht
worden . In Heppens wird in allernächster Zeit der Bau
einer dritte : achtklassigen Schule ausverdungen . Auch in
Neubremen wird bald eine dritte Schule gebaut werden
müssen, weil dort infolge der regen Bauthätigkeit die Be¬
völkerung sehr stark zunimmt.

* Wardenburg , 3 . Dez . Der am letzten Sonntag abge,
haltene Unterhaltungsabend der Herrn Graß war sehr
zahlreich besucht , und die Aufführungen rufen lebhaften
Beifall hervor. Aus dem Programm find besonders hervorzu¬
heben die Vorträge des Humoristen Mählmann und d:e Luder
des Konzertsängers. Es wurde der Wnnsch nach eurem zwecken
solchen Abend ausgesprochen. ^

^ Elsfleth , 5 . Dezember . Am Sonntag , den 17.

d . Mts . , findet nach beendigten : Gottesdienste : m Hotel

„ Fürst Bismarck" Hierselbst die Wahl von zwei Kirchen¬
ausschußmitgliedern statt , und zwar muß von den zu
wühlenden Mitgliedern das eine der hiesigen Stadtgememde.
das andere der hiesigen Landgemeinde (Lienen) angehören.

Es Neueukruge , 6 . Dezember. Nachklänge von der

berühmten Treibjagd. Ans der Mitte der Jagdgesell¬
schaft wird ein Antrag auf Berichtigung gestellt , dahm-
lautend , daß der betreffende Hase nicht, wre geschildert,
unter wuchtigen Knüttelschlägen sein junges Leben ausge¬
haucht haben soll , sondern er soll ohne weitere wardman-
nische Beihilfe in einem Tümpel elendiglich ersoffen sein,

o,- k-v liil-r die Rerickitianna.

Telegraphische Depeschen.
* Königsberg i. Pr ., 5 . Dezember. Wie die hiesigen

Blätter melden, sind bei dem zur Zeit hier herrschendenstarken
Nordweststurm der Haffwehrdamm auch bei Agrlla und der
Treideldamm zwischen Juwendt und Nemonien durchbrochen.
Agilla, Juwendt , Nemonien und Gilge stehen tief unter Wasser.
Der Schaden und die Gefahr sind groß.

* Berlin , 6 . Dezember . Das „ Berl . Tagebl ." meldet
ans Rom : Unterschatzsekretär Furicato bestätigte in der
Kammer die Auffindung von Goldminen in Eryträa . Zwi¬
schen englischen und italienischen Kapitalisten schweben
Verhandlungen über die Bildung einer Goldminengesell¬
schaft in Asmara.

* Wien , 6 . Dezember . Dem über den Verlauf der Ver¬
ständigungsaktion ausgegebenen Kommunique zufolge wur¬
den in der gestrigen gemeinsamen Beratung des Exekutw-
komitees der Rechten und der Obmänner der Linken die
Anträge der Rechten und Linken abgelehnt . Jaworski schloß
die Sitzung mit dem Wunsche eines baldigen Beginnens der
Verhandlungen zwischen den Vertretern der deutsch¬
tschechischen Nation.

* London , 5. Dezember . Das Reutersche Bureau mel¬
det aus Kapstadt : Nach einer Depesche aus Maseru vom
1 . Dezember geben die Buren zu , bei Kimberley und am
Oranjefluß schwere Verluste erlitten zu haben . Ferner wrrd
gemeldet , daß die Belagerung von Mafeking aufgehoben
sei, l ? D . Red . )_ _

An dieser Stelle werden alle in den „Nachrichten für Stadt und
Land" angezeigten Versammlungen, Festlichkeiten. Vereinssitzungen und
ähnliche Veranstaltungen unentgeltlich aufgeführt.

Mittwoch, den 6 . Dezember:
Großherzogliches Theater. Gastspiel des Herrn

Rudolf Lettinger. „Morituri " . Auswärtigen - Vorstellung.
Anfang 4>/s Uhr.

Marineverein. Marmeanfführnngen in der Nudels¬
burg . Schülervorstellnng 44/s Uhr, 2 . Vorführung abends
8 Uhr.

Doodts Etablissement. Spezialitäten . 8 Uhr.
Herdbuchverein. Generalversammlung im „ Neuen

Hause" . Anfang 3 Uhr.
Kammermusik (Kasino) . Anfang 7 Uhr.
in Oldcnburger Wochemnarkt vom 6 . Dezember. Der

Schweincmarkt war heute wieder stark beschickt. Der Handel
ging ziemlich flott . Sechswochenferkel galten 9 Mk. Aeltere
Schweine im Preise von 20 bis 40 Mk . waren sehr gesucht.
Butter war genügend vorhanden . Beste Hausbutter galt pro
Pfd . 90 Pf . bis 1 Mk ., Molkereibntter kostete pro Psd . 1,20
bis 1,30 Mk . Hühnereier waren zahlreich zum Angebot ge¬
bracht, jedoch kaum unter 90 Pf . pro Dutzend zu haben. In
Fleisch - und Fettwaren ging der Handel wie gewöhnlich flott.
Wild und Geflügel war recht viel zugebracht. Hasen galten
je nach Gewicht 2,50 bis 3,50 Mk . GeschlachteteGänse kosteten
pro Psd . 55 Pf ., Suppenhühner pro Stück 1,20 bis 1,50 Mk.
Der Gemüsemarkt bor genügende Auswahl . Der Handel ging
hier nüttelmäßig . Der Handel mit Topfblumen war unbedeu¬
tend. Aus dem Torfmarkt (Waffenplatz) war ziemlich viel
Nachfrage nach trockenem Torf._ _ _

vom Dienstag , den 5. Dezember.
Eine mäßig tiefe Depression, die über Nordeuropa dahin

gezogen ist, hat in Deutschland veränderliches Wetter mit
Niederschlägen bei starken bis stürmischen Winden veranlaßt.
Der hohe Druck liegt im Südwesten und wird nach dem
Abzüge der vorerwähnten Störung sich zu uns ausbreiten.
Das damit zu erwartende schöne Wetter dürste auch wieder^
nur von ganz kurzerDauer sein, da schnell eine neue Depression
sich von Norden nähern wird.

L Wettervoraussage
für Donnerstag den 7 . Dezember:

Etwas wärmeres , vorwiegend wolkiges, trübes , sehr
windiges Wetter mit Regen. _

Kampsgenossen -Bereirw
Oldenburg.

Offizielle Bekanntmachung des Vorstandes.
Die nächste Versammlung findet nicht am Donnerstag,

den 7 ., sondern am Freitag , den 15 . Dezember d . Js .»
abends 8»/s Uhr, im Vereinslokal (Markt halle) statt.

^ Stärke mit gleich gutem Erfolge verwendet werden. Ueberall
vorrätig in Paketen zu 10, 20 und 50 P fg._

Richters AnkeHSteinbaukastcn haben
'in'

diesenckJahre
eine so großartige Vervollkommnung erfahren, daß alle Eltern,
gleichviel , ob sie bereits einen Steinbaukasten besitzen oder
nicht, sich eiligst die neue reich illustrierte Baukasten-Preisliste
kommen lassen sollten, um sowohl die hochwichtige Steuerung
als auch das neue Gesellschaftsspiel „ Anker" kennenzu lernen.
Man schreibe einfach eine Postkarte an F . Ad. Richter L Cie. -
in Rudolstadt , woraufhin die Zusendung der farbenprächtigen
Preisliste sofort gratis und franko erfolgt . Beim Einkauf
weise man rm eigenen Interesse jeden Steinbaukasten ohne
die Fabrikmarke „Anker" als unecht zurück



Absolut gefahrlose

UcetvIeiMS- Hvlsgeo
der Aktiengesellschaft

raumer L ko. iovresüeo
vermitteln und zeigen im Betriebe

OzenbMkLLo ., Hemelingen,!
Wertreter für Kannover , Otdenöurg u. Wremen.

Nachlaß
Auktion.
Die nachstehend verzeichnetenNach¬

laßsachen werde ich am

Jimstllg,
den U. Dez. d. I.,

nachmittags S Uhr,
im Saale des „Lindenhof " (Herrn
Gastwirt Märtens ) Hierselbst öffent¬
lich meistbietend auf Zahlungsfrist
verkaufen:

1 Plüschgarnitur (bestehend aus
1 Sofa , 2 Sesseln, 4 Stühlen ), 2
Sofas , 8 Polsterstühle, 6 Rohr¬
stühle, 2 Lehnstühle, 1 mahag . Sofa¬
tisch, 1 Ausziehetisch, 3 kl. Tische,
1 Serviertisch, 1 Bertikow, 1 Kom¬
mode, 3 Spiegel , 1 Standuhr , 1
Tischlampe, 1 Bücherborte, 1 Eck¬
borte, 1 Goldfischständer, 1 Näh¬
kasten , 1 Opernglas , verschiedene
Tischdecken rc ., kl. Kisten, Bilder u.
Nippsachen, 1 Teppich, 4 Fach
Gardinen , 2 Rouleaux , 2 Kleider-
fchränke , 1 zweischl . Bettstelle mit
Matratze , l einfch . dito, 2 vollst.
Betten , 2 Waffeldecken, 1 Koffer,
1 Plättbrett , 1 Torfkasten, Schaufel
und Eule,

l Küchenschrank, 1 Tellerborte,
1 Petroleummaschine, 2 Küchen¬
stühle, 2 Feuerzangen, 1 Kohlen¬
eisen , Töpfe, Pfanne , Eimer und
Kummen, 1 Einmachefaß, 1 eich.
Waschbalje,

1 Fahrrad
und was sich sonst im Haushalt
vorfindet,

ferner eine größere Partie
Kinderspietzeuge
u. Kurzwaren,

doch werden diese gegen
bare Zahlung verkauft.

Bergstr . 3. kucl.
Verganter.

»Me« 8ie
an die große Ware « - Auktion
von Herren- und Knabeu-
Garderoben, sowie ea . Svvv
Metern hochfeinen Kleidersatins

morgen,
den 7.
9 Uhr , im
mnnslhen

Wer Hinkel-
neben

^
Gellen . Zu verkaufen ein Kuh-

kalb. _ H . Pöpken.
Zuverk . Brockhaus Konversations-

Lexikon. Osterstr. 4.
Empfehle mein reichhaltiges Lager

in fertigen SWmren
aller Art «nd führe nur gute , dauer¬
hafte Ware zu den billigst . Preisen.
^ r>Ir.W « rrrp« , Schuhmacher,

Haarenftr. 48 s.

Auktion.
Oldenburg . Am

Mittwoch , Donnerstag, Freitag
und Sonnabend,

den 6., 8 . v. 9. Dez . d . Z.,
morgens S Uhr

und nachm . S Uhr ansgd -,
sollen im Auktionslokale an der Ritter¬
straße Hierselbst:

eine große Partie Kleiderstoffe,
Sammet -Reste, Kattun , Korsetts,
Blousenhemde für Damen , schwarze
Plüschreste, Betttuch- und Hemden¬
leinen, Handtuchleinen, Gardinen,
Parchend, ein ganzes Möbelstoff-
Lager, als Möbel-Plüsche, Möbel¬
stoffe , Moquetttaschen, paffend zu
Sofasund Stühlen,Plüschtischdecken,
abgepaßte Rouleaux , Leinenplüsch,
Knaben-Anzüge, Damen -Pellerinen-
Mäntel , reinwollene Buckskin-Reste,
passend zu Anzügen u . Hosen, fertige
Damenhemde, Kinderwäsche, Kinder¬
wagendecken , Regenschirme, Flanelle
und ein großer Posten Schuh¬
waren re.

öffentlich meistbietend mit Zahlungs¬
frist verkauft werden.

F . Lenzuer » Aukt.

Zu verkaufen

Pferdemarktplatz Nr . 2.

K . ,

l . eo Weinberg
GS ist mW gelungen,

M

verarbeitet

eine« große« Posten
Schwarze Krimmer - Kragen

«.Ml ! .
Weit HLILlSL»

eiuzukaufen.

Schwarze Krimmer - Kragen,
>die früher mit Mk. 40 , 35 . 29 , 25 , 20 , 18 verkauft wurden . !
j kostenjetzt Mk. 25 , 22 , 19, 15. 14, 10.

«lavLSlIs,
>die früher mit Mk. 32,28,25,22,19,15 . 13 verkauft wurden,
kostenjetzt Mk. 19. 16, 14, 12,10,9 .50, 7 .50.

kremkllziiiMMiiziiMl
S . LrasUns Vv . L Soda.

Wale: KeiligengeWr . 311.
Oamill » LlsiLvi ».

IsselieilMeiier.
Leinen, Battist und Linon, in jeder Preislage.

örsul- ullll v»Ii-7»sellsMeiler
mtt feinen Hohlsäumen, bedruckt und languettiert in reicher

Auswahl.

7 .
"7 VM - Stttts -HchsaiiiMchtt.

Einzeichnenstilvoller Monogramme gratist
Monoßramm- u irLppvll-SUvkorvl

n . LLaaÄS

Oldenburger
Konsum - Verein.

e. G . m. b. H.
Wegen bevorstehender Markenabnahme werden

die verehrt. Mitglieder ersucht , schon jetzt die kleinen
Marken gegen größere in den Verkaufsstellen «m-
zutaufche «._ Der Vorstand.

u verk. 1
wiener Rohrstühle , 1 Polyphon ü.
a . Wirtschaftsutens . Lindenstr . 18.

Drielakermoor . Zu verk . e. nahe
am Kalb, steh . Kuh . Heine . Seyen.

u verkaufen 1 gut erhaltenes
Sofa . Gaststraste S.

Symphonimn mit 12 Pl . zu Ver¬
käufern Haarenftr . 45.

Zu verk . ein schönes Bullenkalb«
_ Donnerschweerstr. 60.

Ohmstede . Zu verkaufen eine
Weihnachten kalbende junge Kuh.

H . Heinemann.

Sämtliche Grundbesitzer der Ge-
meinde Osternburg werden hiermit zueiner aus Sonntag , den 10 . d. M .,
nachmittags 4 Uhr, in Dreisers
Wirtshause Hierselbst anberaumten

Dersamrntung
eingeladen, in welcher über vre Ver¬
äußerung der unterirdischen Salze rc.
an einen Unternehmer verhandelt
werden soll.

Osternvurg , 1899 Dezember 5.
_ Dählmann , Gem.-Vorst.

Vakanzen und Stellen-
gesnche.

Eia junges , wohlerzogenesMädchen
aus guter protestantischer Familie
wird schlicht um schlicht für einen
Privathaushalt in Varel zur Stütze
der Hausfrau gesucht . Antritt am
liebsten sofort. Reflektantinnen be¬
lieben sich zunächst postlagernd unter
Chiffre M . P . 1« « nach Varel zu
melden.

Rn junges , nicht unerfahrenes
Mädchen aus achtbarer Familie sucht
zu Mai 1900 Fine Stelle in einem
besseren bürgerlichen Haushalt als
Stutze. Etwas Salär wäre erwünscht.

Offerten unter B . F . an die Exp.
d. Bl . erbeten. _

Gesucht zu Ostern od. Mai ein Lehr-
ling . H . Bahr , Schneidermeister,

Lambertistraße.
Sür ein größeres Geschäft in land-

wirtschastlichen Maschinen wird
zum 1. Januar ein durchaus tüchtiger
und erfahrener

Reisender
gesucht.

BewerbermitFachkenntnifsenwerden
bevorzugt.

Offerten unter 8 8176 an die
Annoncen - Expedition von ! Wilh.
Scheller, Bremen, erbeten.

Mehrere gute Mädchen u . Kinder-
mädchen aus Ostfriesland suchen
Stellung zum 1 . Jan . 1900. Kinder¬
wärterin sucht Stellung auf gleich,
Haushälterin vom Lande sucht Stell .,
mehrere gute Kellner von auswärts
suchen Stellung.

Frau P . Hoting , Markt 21.
Gesucht aus gleich ein Geselle aus

dauernde Arbeit.
G . Bohlje , Schuhmach . , Kriegerstr . 7.

Ein verheirateter od. junger Man»

die Exped. der „Nordd . !
Osterholz-, ekbeken.

zeitung"^

Gef. zum 1. Febr . eine
Wohnnng von 300 —350
Mk. Off. erbeten an
8vvl2vn8 ksKaupanl,

Ofener CH. 11.
Ohmstede . Zum 1. Mai ein Knecht

oder ein älterer Arbeiter zu land-
ivirtschaftl. Arbeiten. Gerh . Hotess

Hroßherzogk. Theater.
Donnerstag , den 7. Dezember.

35. Vorst, im Ab.
Der geheime Agent.

Lustspiel in 4 Men von F . W . Hack¬
länder.

Kaffenöffnung 7, Anfang 7 »/s Uhr.

Aremer Stadttheater.
Freitag , 8. Dez. : „Die Walküre " .

onnabend,
wieder kam".
Tochter".

9. Dez. : „Als ich
„Ich heirate meine

Familiennachrichten.
Todes -Anzeigen.

Donnerschwee , den 4. Dezember
Allen Verwandten und Bekannten die
traurige Nachricht, daß meine liebe
Frau und unsere gute Mutter , Meta
geb . Rowold, heute Morgen 10Vs Uhr
in ihrem 40. Lebensjahre von ihrem
langen Leiden durch einen sanften
Tod erlöst wurde.

Trauernd stehen wir am Sarge der
für uns viel zu früh Dahingeschiedenen.

Um stille Teilnahme bitten
Hinrich Wülfers « . Kinder.

Die Beerdigung findet Freitag Nach¬
mittag 2 Uhr aus dem donnerschweer
Kirchhof statt. ,

Weitere Familiennachrichten.
Verlobt : Frau Ww . Frieda Steh¬

mann , geb. Hellmers, z. Zt . Brake,
mit Georg Lüren, Meyershos b . Brake.
— Gestorben: Steuereinnehmer Jacob
Schneider, Oberstem, 62 I . Frau
Ww . Elise Tapken, geb . Sagemüller.
Varel , 59 I . _

Verantworrlich für Politik und Feuilleton : vr . E . Höber, für den lokalen Teil : W . v. Busch , für den Inseratenteil : P . Radomsky , Rotationsdruck und Verlag von B . Scharf in OldenburgDer Gesamt-Anflage unserer heutigen Nummer liegt eine Extrabeilage der Firma LsIvIvL » L Oc». Hierselbst be»,
ferner fifr die Gemeinde Zwischenahn eine Extrabeilage der Firma Sc vo . in Zwischenahn.
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Oldenburg » 6 . Dezember.
(Fortsetzung der Notizen aus dem Hauptblatte.)

! ! Hatten , 5. Dezember. Mt den Grundbesitzern
hiesiger Gemeinde sind jetzt auch Unterhandlungen , betr.
Bohrversuche , angeknüpft, die voraussichtlich bald zu einem
Abschlüsse führen werden. — In der Chaussebau-
angelegenheit haben die Grundbesitzer in Sandhatten,
welche gegendie ihnen ursprünglich zugedachteVorbelastung von30 Prozent Protest erhoben und erklärten, eine solche bis zu20 Prozent annehmen zu wollen, ihren Protest als
nicht gegen die definitiv beschlossene Vorbelastung von.23 Prozent gerichtet zurückgenommen, womit der letzte
Punkt , der geeignet war , die Sache in die Länge zu ziehen,
beseitigt ist. Der Kostenanschlag der KlinkerchausseeKirch-
hatten -Sandhatten -Dehland beträgt dem Vernehmen nach43000 Mk. Sandhatten wird bis zu 1500 m zu beiden
Seiten mit 23 , Kirchhattenmit 18 Prozent vorbelastet, während
oom Staate und aus der Amtskasse ein Zuschuß von 30 Prozent
geleistet wird . — Der vom Gesangverein „ Kameradschaft"in Kösels Gasthause vorgestern Abend veranstaltete Gesellschafts¬abend war so zahlreich besucht , daß manche mit einem Steh¬
plätzchen vorlieb nehmen mußten . Die Liedervorträge und
Ausführungen wurden beifällig ausgenommen. Bon den auf-
zeführten drei Einaktern hatten zwei den Leiter des Abends
zum Bearbeiter , der zugleich die Hauptrollen verkörperte.

k . Brake , 5. Dez. Die vorgestrige Monatsversammlungdes hiesigen Kriegervereins war von ca . 50 Mitgliedern
besucht. Nach Eröffnung der Sitzung durch den Vorsitzendenteilte derselbe zunächst mit, daß sich fünf Mitglieder zur
Aufnahme gemeldet. Dieselben wurden, soweit sie anwesend
waren , der Versammlung vorgestellt. Zur Feier des Weih¬
nachtsfestes wurde beschlossen , dieselbe genau so wie im
Vorjahre zu begehen. Ferner soll Kaisers Geburtstag am
Sonnabend , den 27 . Januar , wie im Vorjahre durch Auf¬
führung und Ball festlich begangen werden. Näheres zu be¬
schließen wurde dem bestehmden Vergnügungskomtiee über¬
lassen. Nach Erledigung des geschäftlichen Teils der Tages¬
ordnung und nachdem den Versammelten die Mitteilung
gemacht war , daß ein durch Versetzungvon hier ausscheidender
Kamerad Hilfe zur Bearbeitung eines Füßchens Freibier erbat,:
wurde Herrn Assessor vr . v. der Horst das Wort zu einem
Vortrage über das Thema „ DieAbänderungen zum Jnvaliden-
Versicherungsgesetz" erteilt. Die Versammlung folgte den
Ausführungen des Vortragenden aufmerksam und dankte
ihm zum Schlüsse durch Erheben von den Sitzen . Da hier¬
mit die Tagesordnung erledigt war , wurde der Schluß des
Abends der Gemütlichkeit gewidmet.

-L> Vechta » 5 . Dezember. Mit dem 1 . Dezember ist Herr
Stationsvorsteher Bertram nach hier versetzt worden.
Herr Bertram ist lange Jahre in Elsfleth stationiert gewesen.
An Stelle des von hier nach Holdors versetzten Bahnmeisters
Suhren ist hier jetzt Herr Bahnmeister Rodermann
thätig.

tk . Strücklingen , 5 . Dez . Am 30. November fanden
Hierselbst die Neuwahlen zum Gemeinderat statt . Von
den 6 ausscheidenden Mitgliedern wurden nur 2 wieder¬
gewählt , nämlich Kaufmann Kallage und Wirt Cordes in
Strücklingen . Die 4 anderen Gemeinderatsmitglieder
fielen infolge einer lebhaften Agitation der klerikalen
Strücklinger und der Einwohner von Wittensand . War
bisher schon die Verteilung der Gemeinderatsmitglieder
auf die einzelnen Ortschaften sehr ungerecht , hatten doch
die beiden größten Orte Elisabethfehn und Idafehn nur
je einen Vertreter , so ist durch die Neuwahl die Sache noch
schlimmer geworden , indem auch der bisherige Vertreter
für Idafehn , Herr Gastwirt und Kaufmann H. Meyerhoff,
nicht wiedergewählt wurde . So hat denn jetzt der größte
Ort der Gemeinde im Gemeinderat nicht einmal einen ein¬
zigen Abgeordneten mehr . Von den neugewählten Mit¬
gliedern gehörten 2 schon früher einmal dem Gemeinde¬
rate an , es sind dies Ahlrichs , früher Gemeindevorsteher
in Strücklingen und Dedde Geesen, Bauer in Bollingen.
Als neues Mitglied kommt noch noch ein Vertreter für die
Bauerschaft Wittensand hinzu , Baumeister Engelbart
Schulte . Der Gemeinderat , der trotz des Ueberwiegens der
lutherischen Einwohner unserer Gemeinde jetzt ausschließ¬
lich wieder aus katholischen Mitgliedern besteht, hat unter
den 12 Mitgliedern jetzt auch nicht weniger denn 7 Ver¬
treter aus Strücklingen -Utende, jedenfalls ein rühmlicher
Beweis von der Rührigkeit der Strücklinger . Leider aber
kann bei der jetzigen Zusammensetzung der Chausseebau
Strücklingen -Bokelesch -Ubbehausen-Potshausen leicht in
Gefahr kommen, da Strücklingen lieber Anschluß an Ost¬
rhauderfehn hätte . Die Einwohner von Bokeleschund Ida¬
fehn, sowie auch die Elisabethfehner hätten ein etwas grö¬
ßeres Interesse an der Wahl nehmen und sich andere Män¬
ner zu Vertretern wählen sollen . Durch Schaden wird auch
hier mancher klug werden.

wr . Langwarden , 5 . Dezember. Wieder wurde gestern
Abend aus dem Dorfe Süllwarden Feuer signalisiert.
In Folge eines Schornsteinbrandes in dem zu dem neu¬
lich eingeäscherten Kochschen Bauernhause gehörigen Köter¬
hause hatte sich das Feuer den auf dem Boden lagernden
Torf - re . Vorräten mitgeteilt . Es gelang jedoch, mit der
herbeigeeilten Seevernser Spritze das Feuer , welches man
bis dahin auf seinen Entstehungsherd hatte beschränken kön¬
nen , zu löschen, sodaß der Schaden verhältnismäßig gering
ist. Das Eingut der beiden das Haus bewohnenden Arbeiter
Rofenbohm und Reimers konnte ebenfalls gerettet werden,
doch wurde im Hause manches durch Wasser beschädigt.
Zum Glück war das Haus mit Ziegeln gedeckt , sonst wäre
ein großes Unglück unvermeidlich gewesen, da das bren -j
nende Gebäude solchen mit weicher Bedachung benach¬

bart ist. llebrigens ist dieser Brand nicht der erste mehr in
unserer Gemeinde nach dem neulichen großen Brande . Am
Deiche entstand wenige Tage nach demselben aus unauf¬
geklärte Weise in einem Wohnhause ein Stubenbrand , der
jedoch ebenfalls noch rechtzeitig gelöscht werden konnte,

Deutscher AeichsLag.
116 . Sitzung vom Dienstag , den S. Dezember.
Debattelos wird in dritter Beratung die Genehmi-

guvgspflichtigkeit zur Herstellung von Zündschnüren und
elektrischen Zündern gutgeheißen.

Es folgt sodann die erste Beratung des von den Mg.
Hehl- zu Herrnsheim , Hitze und Jacobskötter beantragten
Gesetzentwurfs betr . die

Krankenverficherung der Heimarbeiter.Der Gesetzentwurf deckt sich, mit dem Titel ?a der Ge¬
werbeordnungsnovelle , welchen die Kommission in dieseNovelle eingefügt , das Plenum jedoch auf Wunsch des
Staatssekretärs mit dem Vorbehalt der Wiederaufnahmeeines Jnitiativgesetzentwurfs wiederhergestellt hatte.

Abg. Hehl zu Herrnsheim <natl .) bemerkt, daß der
Bundesrat schon jetzt durch den Staatssekretär sein Ein¬
verständnis zu diesem Gesetzentwurf im Voraus habe er¬
klären lassen.

Ohne Debatte wird der Entwurf auch! gleich in zweiter
Lesung genehmigt.

Es folgt die dritte Lesung der
Gewerberrovelle.

Eine Generaldebatte entsteht nicht . Zur Spezialbera-tun '
g liegen eine Reihe von Anträgen vor . Eine Reihe von

Kompromißanträgen der Wgg . v . Frege und Genossen,
welche nur eine etwas veränderte Fassung bezwecken , sach¬
lich aber bedeutungslos sind , werden ohne Debatte ange¬nommen . Der in zweiter Lesung beschlossene 8 41b hat die
höhere Verwaltungsbehörde ermächtigt , auf Antrag von
mindestens zwei Dritteln der beteiligten Geschäftsin¬
haber zu bestimmen , daß in Barbier - und Friseurgeschäften
Sonntags und Festtags ein Geschäftsbetrieb nur insofern
stattfinden darf , als eine Beschäftigung von Gesellen und
Lehrlingen gestattet ist. Ein Antrag der Abgg. v. Fregeund Genossen will diese Vollmacht der Verwaltungsbehörde
generalisieren , also nicht auf das Barbiergewerbe allein
beschränken, sondern auf bestimmte Gewerbe ausdehnen.
Ein Antrag des Abg. Bebel will für das Barbiergewerbedie dem Ermessen der Verwaltungsbehörde anheim gege¬bene Vorschrift gleich im Gesetz selbst aussprechen.

Nachdem Abg. Bebel (Soz .) seinen Antrag empfohlenund Abg. vr . Hitze (Centr .) demselben mit dem Bemerken
widersprochen hat , event . würden ja wohl die Interessenten
sehr leicht zwei Drittel aller Interessenten behufs Stellungeines Antrages zusammenbringen können , wird der An-
trag Bebel abgelehnt , der Antrag v. Frege aber ange¬nommen.

Als Z 137a beantragen einerseits die Abgg. v . Hehl zu
Herrnsheim , Dr . Hitze und Genossen, andererseits die Abgg.
Albrecht und Genossen die Aufnahme einer Vorschrift gegendie Ausgabe von Arbeit fürs Haus an Arbeiterinnen und
jugendliche Arbeiter in bestimmten Gewerben bezw. in
Fabriken.

Wg . Richter (sreis .) weist auf das leere Haus hin mit
dem Bemerken, die vorliegenden Anträge seien zu bedeut¬
sam , als daß er es für richtig halte , so einschneidende Vor¬
schriften bei so schwach besetztem Hause anzunehmen . Er
bitte deshalb , diese Anträge von der Beratung abzusetzen,
andernfalls müsse er von den Mitteln der Geschäftsordnung
Gebrauch! machen, um einen solchen Beschluß zu verhindern.

Abg. vr . Hrtze (Centr .) : Wir haben gegen die Aussetzung
des Paragraphen nichts einzuwenden.

Das Haus beschließt demgemäß.
Von konservativer Seite liegt ferner ein Antrag der Abgg.v. Frege und v. Loebell vor, im § 134k die in zweiter

Lesung beschlosseneVorschrift wieder zu streichen, wonach
an den Sonnabenden keine Lohnzahlungen stattfinden
dürfen.

Der Antrag wir ohne Debatte angenommen.
§ 139c handelt von der Ruhezeit der Angestellten in

offenen Verkaufsstellen.
Abg. Jacobskötter (kons .) empfiehlt den Antrag , den

Absatz wieder zu streichen, wonach in Orten von mehr als
20.000 Einwohnern die Ruhepause mindestens 11 Stunden
statt 10 Stunden betragen müsse, eventuell möge man
die elfstündige Ruhepause auf die Orte von mindestens
100.000 Einwohnern beschränken. Zweitens will der An¬
trag die Mittagspause (nach dem Beschlüsse der zweiten
Lesung anderthalb Stunden ) auf eine Stunde herabzusetzen
event . wenigstens auf eine Stunde für alle Orte mit
weniger als 100,000 Einwohner.

Abg. Bassermann (natl .) bittet dringend, an dem Be¬
schluß der zweiten Lesung festzuhalten.

Staatssekretär v. Posadowsky erbittet die Annahme
des konservativen Antrages , zum wenigsten, soweit es sich
um die Mittagspause handelt.

Abg. Hehl zu HerrnSheim (natl .) legt im Gegensatz
dazu besonderes Gewicht auf eine ausreichende Mittags¬
pause und empfiehlt dringend , es bei dem Beschluß der
zweiten Lesung zu belassen.

Abg. Singer (Soz .) äußert sich in demselbenSinne . Die
Mittagspause solle doch nicht nur dazu dienen , hin und
her zu gehen oder zu fahren und zwischendurch schnell das
Mittagsessen hinunterzuschlingen , vielmehr solle auch die
Mittagspause eine kleine Zeit der Ruhe bringen.

Abg. Hitze (Centr .) bekämpft ebenfalls die beantragte
Verkürzung der Mittagspause und motiviert außerdem
einen Kompromißantrag , die in der zweiten Lesung be¬
schlossene Einrichtung betr . Sitzgelegenheit wieder zu
streichen. In einer gestern abgehaltenen freien Kommissi¬
onssitzung habe der Staatssekretär ausdrücklich erklärt , auch
ohne eine solche Gesetzesvorschrift sei der Bundesrat ent¬
schlossen , eine Verordnung zu erlassen , in welcher die Frage
der Sitzgelegenheit geregelt werde . Aus dem Gesetz möge
man diese Angelegenheit herauslassen , denn dieselbe sei
doch AU kompliziert.

Staatssekretär v . Posadowsky bestätigt nochmals, daß
eine bezügliche bundesrätliche Verordnung in bestimmt«
^

Â g .
^
Beckh (steif.) glaubt , es sei doch richtiger, wenn

die Bestimmung über die Sitzgelegenheit in dem Gesetze!
aufrechterhalten bleibe.

Nach einigen weiteren Bemerkungen werden die An¬
träge von Frege und von Loebell mit sehr großer Mehr¬
heit abgelehnt , und der 8 139c sodann in der Fassung der
zweiten Lesung angenommen , nur unter Streichung des
die Sitzgelegenheit betreffenden Absatzes. . ,

Ohne weitere Debatte wird 8 139ä auf Antrag des Abg.
Eickhoff (steif.) in der Fassung angenommen, daß § 139 e
auf Arbeiten keine Anwendung findet , die zur Verhütung
des Verderbens von Waren unverzüglich notwendig sind . '

Die Ladenschlußbestimmungen werden ohne jede
weitere Debatte , in der Fassung der zweiten Lesung , nur
redaktionell etwas geändert , zum Beschluß erhoben . Auch
an den Strafbestimmungen in Artikel 9 werden keinerlei
materielle Abweichungen von der zweiten Lesung bean¬
tragt , und endlich wird beschlossen, daß das Gesetz mit dem
1 . Oktober 1900 in Kraft treten soll.

Damit ist die dritte Lesung beendet , mit Ausnahme
der einstweilen ausgesetzten Bestimmungen gegen die Aus¬
gabe von Arbeiten ins Haus.

Nächste Sitzung heute 1 Uhr : Antrag Bassermann betr.
Aufhebung des Verbindungsverbots , dann Weiterberatung
der Anträge betr . Vorlegung des Reichsberggesetzes.

Hldenßurgischer Landtag.
Tagesordnung

der 5 . ordentlichen Sitzung des Landtags , Donnerstag , vn»
7 . Dezember, vormittags 10 Uhr.

1 . Neuwahl des Präsidenten und Vizepräsi¬
denten.

2 . Vorlage 2 . Antrag des Finanzausschusses , der
Landtag wolle nach Genehmigung einer Überschreitung die
Prüfung der Landeskassenrechnungen für das
Fürstentum Birkenfeld von 1894 —96 durch Kenntnis¬
nahme für erledigt erklären.

3 . Vorlage 41 . Antrag des Eisenbahnausschuffes, der
Landtag wolle die vorgeschlagenen außerordentlichen Zu¬
lagen an technische Beamte der Eisenbahnverwältung
bewilligen und seine Zustimmung zur budgetmäßigen Ein¬
stellung der 13 neuen Stellen geben.

, 4 . Antrag des Petitionsausschuffes , die Petition des
A . Oekermann und Genossen zu Hasbergen , betr . Ver¬
unreinigung des Delmewassers durch die Woll¬
kämmerei in Delmenhorst, der Staatsregierung zur
weiteren Prüfung zu überweisen.

5 . Vorlage 9 . Antrag des Verwaltungsausschuffes , dis
Aenderung in der Organisation der Unterstützungsanstalt
für die Witwen und Waisen der evangelischen
Volks schul lehr er auch in zweiter Lesung zu beschließen.

6 . Vorlage 21 . Antrag des Verwaltungsausschuffes^
dem Gesetz für das Fürstentum Birkenfeld. betr. Errichtung
städtischer Bürgermeistereien auch in 2 . Lesung zuzu¬
stimmen unter Ablehnung der vom Abg. Jungbluth bean¬
tragten Aenderung.

7. Vorlage 54 . Anträge des Verwaltungsausschuffes
betr. Aenderung des Jagdgesetzes im Herzogtum Olden¬
burg , s . der Mehrheit, sowohl die Beseitigung des Jagd-
Vertreters als auch das Verbot der Jagd auf weibliches
Reh - und Birkwild bis 1900 anzunehmen, b . der Minder¬
heit, einen Jagdstellvertreter zuzulaffen, wenn die Gründe
einer unverehelichten Eigentümerin gehören.

8 . Vorlage 75 . Antrag des Verwaltungsausschusses,
die Aenderung des Jagdgesetzes im Fürstentum Lübeck
zu genehmigen.

9 . Vorlage 72 . Antrag des Verwaltungsausschuffes,
den Rabattzwang der Apotheker im Fürstentum
Lübeck aufzuheben.

10 . Vorlage 74 . Antrag des Verwaltungsausschuffes,
betr. die Krankenversicherungspflicht der in der
Land - und Forstwirtschaft des Fürstentums Lübeck be¬
schäftigten Dienstboten, a . der Mehrheit, den Entwurf ab-
zulehnen, und b. der Minderheit, ihn anzunehmen.

11 . Vorlage 73 . Antrag des Verwaltungsausschuffes,
betr. Aenderung der Gemeindeordnung für das
Fürstentum Lübeck betr. Punkt 10, a . der Mehrheit, den
Entwurf abzulehnen, k . der Minderheit, ihn anzunehmen.12 . Vorlage 68 . Antrag des Verwaltungsausschuffes,
das Ortsstraßengesetz für das Fürstentum Birken¬
feld zu genehmigen.

13 . Wähl eines Mitgliedes und eines Vertreters fürdie verstärkte Oberersatzkommission im Herzogtum Olden¬
burg für 1900 —1902.

Aus aller Wett.
Die Beerdigung einer Frau mit militärischen

Ehren.
fand auf demFriedhose zuLiegnitz statt . Es handelte sich umdie im Alter von 73 Jahren verstorbene Witwe FriederikeGrauer . Die Greisin hatte ihren ihr bereits vor mehreren
Jahren im Tode voraufgegangenen Ehemann , welcher Marke¬tender bei der 5 . und 7 Kompagnie des Königs-Grenadier¬
regiments war , während 38 Jahren stets zu den Manövernund auch während der Feldzüge 1866 und 1870/71 begleitetund hat somit alle Gefahren mit dem Regiment durchgemqchtund Freud und Leid mit diesem geteilt. In Versailles wurde
sie von einem Osfiziersburschen überritten , insolgedesfen ihr
durch eine Bewilligung KaiserWilhelms I . von dem kaiserlichen
Hofmarschallamte eine Gratifikation bis an ihr Lebensende
gezahlt wurde. Nach dem erfolgten Ableben ihres Ehemanneswar sie bis kurz vor ihrem Tode beim Regiment als



Waschfrau thätig . Das Königs -Grenadier -Regiment hatte es

demzufolge nicht unterlassen , der Verstorbenen , welche sich
stets Achtung zu verschaffen gewußt hatte , die letzte Ehre zu
erweisen . Es war daher zu ihrer Beerdigung eine Abordnung
von der 7. Kompagnie kommandiert worden , welche direkt

hinter dem Sarge marschierte und einen vom Regiment ge¬
spendeten , prachtvollen Kranz mit Palmenzweig voratttrug.

Handel . Gewerbe und Verkehr.
Oldenburg , 6. Dezember. Kursbericht der Oldenburgische«

Svar - und Leih- Bank. Ankauf Verlaus
SV. M . Deutsche ReichSanleih «, abgrst ., un¬

kündbar bis 1905 . . . .
SV, M do. do. . . . .
ZdCt. do. do. . . . .
3 V, pCt . Alte Oldenb . KonsolS
SV, M . Neue do. do. (halbjährliche ZinS,

zahlung.
3 pCt . do . do . . . . .
SV, pCt . Schuldverschreibg . der staatl . Bodenkredit.

Anstalt des Herzogtums Oldenburg (seitens
des Inhabers kündbar ) .

S pCt . Oldenb . Vrämien -Anleib«
SV, M . Dreußy

'
che konsolidierteAnleih «, abgsst.,

unkündbar bis 1905
SV, VCt. Preußische konsolidierte Anleihe .

Anzeigen.
Wegen anderweitigen Unternehmens

steht zum 1 . Mai oder auch eher eine
an der Hauptstraße einer kleinen Stadt
Oldenburgs belegene , seit langen
Jahren mit bestem Erfolg betriebene

Schwerz-, Weiß - mi>
ßrsiibret-

Merei miß KoMmi
unter günstigen Bedingungen und
geringer Anzahlung zum Verkauf.

Das Immobil eignet sich haupt¬
sächlich gut für junge Anfänger , da
sämtliches Bäckereigeschirr mit über¬
nommen werden kann.

Wo ? sagt die Exped . d . Bl.

t>62eioünsn ckso Kvüornstsiv -^ utsLlL u.
Ventilator, OodLsasivr,
als äen besten: er bsssiti§t ckis Uaueb-
xlnge nnck bringt 2ug in jeäsn
sebornstsin, auob ckort , vo ancksre
L^stews versagten. Obns ckrskbars
Delle, cksnn -va Lsnegung, cka
Reibung, vvo Reibung cka v sr-
roblsiss. In allen Orössen,
^ .uskübrl . ProspektmitZeug¬
nissen trsi. ^ .uk IVunsob

3V nirt l? rob « .

vCt.
97,90
97,90
89,10
96 .50

96 .50
86 .50

98

97,60
97,70

e»

vCb'
98 .45
98 .45
89,65
97,50

87,50

99

98,15
98,25

8 pCt . do. do . do . .
4 pCt . Butjadinger , Wildeshauser , Stollbammer
4 pCt. sonstige Oldenb. Kcmmunal -Anleihe« .
3 '/, M . Butjadinger Amtsv ., Hohenkirch.
3 '/, pCt . sonstige Oldenb . Kommunal -Anleihen
3 '/, M . Nürnberger Stadt -Anleihe
3V- M . Dortmunder Stadt -Anleihe .
4 pCr. Elberfeld « Stadt -Anleihe . . .
4 pCt . Eutin -Lübeck » Prior .-Obligationen
4M . Russische Südostbahn -Prioritäten , gar . .
4 pCt. Moskau -Windau -Rybinsk-Prior ., staatl. gar.
4 pCt . alte italienische Rente (Stücke von 4000 frk.

und darunter ) .
3 pCt . Italienische Eisenb .-Prioritäten » garantiert

(Stücke v . 500Lire im Verkauf V- PCt. höher)
4 pCt . Ungarische Goldrente (Stücke von 2025Mk .)
4 pCt . Transvaal Eisenb .-Oblig . v. 99 , staatl . gar.
3 '/, pCt . Pfdbr . der Vreuß . Boden Cred . Akt. Bank

Ser . VH . u. IX ., unkündbar bis 1907
4 M . do. do., Serie XVH , unkündbar bis 1906
3 Vs M . Pfandbriefe d» Mecklenburg . Hypotheken»

und Wechselbank, unkündbar bis 1905 .
4M . do. do., Serie I , „ „ 1909 .
4 M . Glashütten -Priorüäten , rückzahlbar 102 .
4 pCt . Warps -Svinn « ei-Priorit . . rückzahlb. 108
Oldenb . Landesbank -Aktien (40 M . Einzahlung u.

69,10 69,65
99,50 100,50
99,50
97

—

96,50 97,50
93,20 93,75

93 .9593,40

99,50
97,80 98,35 !
97 .90 98,45

93,90 94 .45
57,50 58,05

97,40 97,95

92,70 93,25
100,20 100,50

92,70 93
100,45 100 .75
101 102
104 105

4 M . ZinS vom 1. Januar ) . . —

Oldenb . Glashütten -Mien (4 vCt . ZinS v . 1. Jan .) —

Oldenb .«Portug . Dampfsch .-Rhed ^ Aktien (4 pCt.
Zins vom 1 . Januar ) . . . —

Wawssp .-Drior .-Akt. ÜI .Em . (4pCt . ZinsV .1 .Jan .) —

Wechsel auf Amsterdam kurz für fl . 100 in M . 168 .80

„ „ London „ „ 1 L. « « 20,89

„ „ New -Aork „ „ 1 Doll . « « 4,175

Holländische Banknoten für 10 Gulden „ „ 16,86
An der B « lin « Börse notierten gestern:

Oldenburgische Spar - und Leihbank -Aktien —

Oldenbmg . Eisenhütten -Mien (Augustfehn ) 164,40 M
Oldenb . Bersicher.»GesellschaftS-Aktien p« St . —

Diskont d« Deutschen Reichsbank 6 M.
Darlehenszins do. do. 7 pCt.
Unser ZinS für Wechsel S M

do. do. Konto -Korrent 8 M

169,60
20,49
4Z25

bez.

Hamburg , 4 . Dez . Auf dem heutigen Markt aus dem

Heiligengeistfelde waren angetrieben 1286 Rinder und 2501

Schafe.
Preise für 50 kg Schlachtgewicht : 1 . Qualität Ochsen und

Quenen 64 — 66 , 2 . do . 59 — 63 , junge fette Kühe 58 — 60 »/s,
ältere 52 — 55 , geringere 45 — 48 , Bullen nach Qualität
49 — 58 , Schafe 1 . Qualität 55 — 59 , 2 . do . M/e- 55, 3. do.
44 - 48 -/2

eröffnete
Da ichGelegenheit hatte, meinen zweiten Laden günstig zu vermieten, so gebe das vor kurzem

Aa/a/r/e-Ve- ror</

liM ) k . SMIM,

llMiirZ 55.
In Olciönburgbei k̂ r . llögslor,

XasisnisnsIIos l.

Dissesusus Linäsropisl
vonIi . LlsxxonLor/sr —^vrveakt
mredellf - lleiierkeit,
ist iskri -sroa u . illstkA
rvw roiU-lekei, . ^scksm
smpkod -sii , cksrümSsrv
vergnügte Stuvcksn d«-
rsitsL ^i!I. kreis L ul
VarrLtig dsl:
vLvdsnL ? L8tluL

wieder auf.
Es liegt mir daran, das große Lager

und verkaufe ich sämtliche Artikel, als:
Albums für : ^

Photographie,
Postkarten,
Porstes,

Dokumentenmappe » ,
Portemonnaies für Herren

und Damen in gutem Leder
von 40 pfg. an , für Kinder
von 25 pfg . an,

Cigarrentaschen,
Brieftaschen,
Visitenkartentaschen,
Markttaschen,
Musiktaschen,
Handkoffer,

vor dem Feste vollständigz« räumen

Handarbeitstafchen,
Couriertaschen»
Nähkaste »t,
Handschuh - un-
Taschentuchkasten,
Photographieständer,
Moraständer in großer

Auswahl,
Handspiegel,
Toillettenspiegel,
Wandbilder in Zinkguß

und Lroiye,
Briefkaffetten in groß¬

artigen Ausstattungen,

Paneelborten,
Säulen,
Rauchtische,
Bauerntische,
Handarbeitstaschen z

Ferm SW mter Preis:
Broschen,
Mans chettenknöpfe,
Chemisettknöpfe,
Haarschmuck,
Kämme,
Zahnbürsten,
Mundharmonikas.

s

Kleider
empfehle zu

sehr billiM Preise«.
Kleider- KMtr-
M 3 Mk. R.
8. « M

v Konsolen,

ca. 1000 Stück angekleidete und woll.
ferner einen großen Posten

AjolLell, 8M!en!Mpell , Lsllüelsder , LWkerdovleu,
LblkKuss - ooä vrollLv -Le §su 8tällcks

zu jedem annehmbaren Preise.
Da sämtliche Artikel hochmodern und in sehr großer Auswahl vorhanden find, so bjetet sich die

günstigste Gelegenheit zu WM " vorteilhaftesten Weihnachts-Einkäufen. "MS

Wem-
strch

- SS.ArcheMio Vieetimsno

Diejenigen Grundbesitzer hiesiger
Gemeinde , welche den mit Calberla
abgeschlossenen Kontrakt wegen der

Bohrung rc. noch nicht unterschrieben
und dies noch wünschen , wollen sich
beim Unterzeichneten bis zum 1V . d . M . ,
wo derselbe zur Unterschrift ausliegt,
einfinden . - '

Millers , Gemeindevorsteher.

WeihNWitM.
Habe mehrere Hundert Weihnachts¬

bäume von l ' /e bis 2 -/2 Meter Höhe
zu verkaufen.

Preis pro Stück 30 bis 80 Pfg.

SsUs * KsInlLS , Hagstette,
Post Schneiderkrug.

Bedingung : Herüberkömmen.

Jmmobilverkaus.
Im Aufträge des Herrn Ludwig

Wmers hiefelbst , habe ich dessen
an der

Z. KirGosAr. Rr. 11
belegenes Immobil preiswert unter
der Hand zu verkaufen.

Das Haus ist zu 2 Wohnungen

eingerichtet und in gutem baulichen'
Zustande . Seiner Lage nach ist das
Immobil besonders Bahnbeamte»
zum Ankauf zu empfehlen.

Bergft. Z. kuä. lVlsvo«
',

_ _
Auf Mai ein

mit Wasserleitung
Pferdestall und B
mieten.

großer Bierkeller
> nebst Wohnung,
iagengelaß , zu ver»

Kmwickstr 8.



Holz-Verkauf l
in

Aeerstedt.
Wildeshausen . In F . Holthusen

Brook-Busch in Neerstedt kommen am

Freitag , den
15.Dezemberd.J .,

vorm . 11 Uhr,
300 lange schiere Eichen , Siel -,

Brücken -, Bau - und Wagen¬
holz,

SO starke Buchen,
8 Ipern und
4 Weißbuchen zu Mühlenkäm¬

men , für Drechsler und Stell¬
macher , und

12 Tannen , Balken,
öffentlich meistbietend mit Zahlungs¬
frist zum Verkauf.

Das Hotz steht an der Chaussee
Oldenburg -Wildeshausen und '/« Stun¬
den vom Bahnhof Brettvrs.

C . Wehrkamp , Aukt.
Schlüte . Frau Mathilde Ammer-

Wau« » Bettingbühren , als Nieß¬
braucherin des Nachlasses ihres ver¬
storbenen Ehemannes , läßt am

Dienstag,
den 12. Dezember d. J .,

nachmittags 3 Uhr,
in Caffebohms Wirtshause in Drei¬
sielen die zu der Hausmannsstelle in
Bettingbühren gehörenden Ländereien,

ca. 30 Ks,
bestehend in Fettweiden , Mähland
(Sande ) und Ackerland , durch den
Unterzeichneten ösfentl . an den Meist¬
bietenden auf längere Jahre verpachten.

Pächter ladet ein
C . H . Bulling , Aukt.

Bardenfleth er
ZemmslcherWs -WMast.

ZurDeckung eines Brandschadens ist
n Beitrag für die für Heu und

Früchte und Eingut pro 1898/99 ver¬
sicherten Summen Z, 100 0,12 ^
erforderlich geworden.

Zur Hebung dieser Beiträge
werde ich

1 . am Freitag , den 8 . d . Mts .»
nachm , von 2— 4 Uhr , in Ritters
Wirtshause zu Moordorf , und von
8 —7 Uhr in Hasses Wirtshause zu
Huntorf,

2 . am Sonnabeud , den S . d . M .,
nachm , von 2— 4 Uhr , in Ormens
Wirtshause zu Neuenbrok , und von
8 — 7 Uhr in Gräpers Wirtshause
zu Eckfleth,

3 . am Sonntag , den 10 . d . M . ,
nachm , von 3— 6 Uhr » in Kucks
Wirtshause zuDalsper anwesend sein.

Die in diesen Terminen nicht ent¬
richteten Beiträge werden durch den
Boten der Gesellschaft auf Kosten der
Säumigen beigefordet.

Dalsper , 4 . Dez . 1899.
Der v . t . Buchführer.

Als Generalbevollmächtigter
der sämtlichen Erben des weil.
Ratsherrn Julius Nolle in
Oldenburg ersuche ich alle die¬
jenigen, welche Forderungen
an die Firma Georg Rotte
in Oldenburg haben, mir so
rasch wie möglich Nachricht
zu geben. Meine Bitte be¬
zieht sich auf jede Art von
Verpflichtungen , Welche die
genannte Firma entweder
allein oder in Gemeinschaft
mit anderen Personen oder
Gesellschaften, namentlich
Wechselbürgschaften rc., auf
sich genommen hat.

Oldenburg , 5 . Dez. 1899.
Lradustöver,

Rechtsanwalt.

Immobil - Verkaas.
Im Austrage der Witwe F . Willers

Hierselbsthabe ich deren an der
Dfener ChaOe Nr. 18

belegenes Immobil unter der Hand
preiswert zu verkaufen . Das Haus ist
zu 4 Wohnungen eingerichtet und in
bestem baulichen Zustande . Die
Grundfläche ist ca. I V2 Sch .-S . groß.

Bergstr . 5 . R « d. Meyer,
Rstllr.

äülllk Whig .
Sol - Melier,

— . S8 . — —

für ösn VoldvLvktmboäLrk i8l mein t.agvr mit llLmtlivdeu Msudoltou
8vlif rviok LU8ge8tat1s1.

krosvdeo , , LeUsllLrmbLiwsr, ! vrillaMrwsv,
Letten, I iLllKk vLweokettsii , I Kolliers,
Masteln, Z Lnöpfe, f Lllbervarsn.

bvlÄsuS u. Silit». VLrs » , kl-wtiiitlöi- Ulii-en in Mer
« » S rvIvttttsllLs .

'
HMD

Rollers V/soovL rurlo»

liävlk köttillll
,

llol - ^uveiler.

WM. Verkauf.
Zwischenahn . Am

de« M. Jezemder d. U,
nachm . 1 Uhr ans .,

kommen bei H . Briintjen Wirtshause
zu Haarenstroth:

1 junge tiebige schwere KH,
eiche tieche Lneaen,
1 Rinb und eine Anzahl

Schweiae, sowie 3888 W.
öffentlich meistbietend zum Verkauf.

Auch läßt alsdann der Köter Gerd
Oeltjen zu Haarenstroth:

IVOGichenaufdem
Stamm

— Schiffs -, Bau - , Schwellen-
und Wagenholz —

auch einige Hannen
mit verkaufen.

Versammlungsort : Brüntjen
Wirtshaus.

I . H. Hineichs.
Im Aufträge des Herrn

Rentners Plagge habe
seine am Milchbrinksweg
Nr . 23 belegene Besitzung,
bestehend aus einem sehr
bequem eingerichteten un¬
gut gebauten Wohnhause
mit Veranda , Stallung
und großem Garten , mit
Antritt zum 1. November
n . Js . event . auch früher,
unter günst . Bedingungen
preiswert zu verkaufen.
Der Grundbesitz , circa
8 Scheffelsaat groß , ist
größtenteils Weideland,
eventl . zu Banplätzen zu
verwerten,
b . V.

Herbartstraße S.

Zwangs¬
versteigerung.

Am Donnerstag , den
V. Dezember d. I ., nach¬
mittags 4 Uhr , gelangen
im „Hotel zum Linden-
hos " Hierselbst:

8 Nähmaschinen , 12 Sofas , 80
Stühle , 22 Tische, 4 Uhren , 2
Spiegel , 18 Bilder , 6 Lampen , 9
Bettstellen mit Betten , 8 Teppiche,
2 Spiegelschränke , 1 Küchenschrank,
7 Kleiderschränke, 1 Leinenschrank,
1 Hängeschrank , 2 Vertikows , 2
Kommoden , 1 Pult , 1 Koffer und
sonstige Gegenstände;

ferner : 1 Ballen Korkhotz, 91 Flaschen
div . Getränke und 1 Handlaterne

gegen Barz ahlung zur
Versteigerung.

Gerichtsvollzieher.

Auktion.
Petersfehn . Der Anbauer Joh.

Würdemann daselbst , Wildemohs-
linie , läßt wegen Aufgabe der Land¬
wirtschaft am

Sonnabend,
den 9 . Dezember d. I .,

nachm . 2 Uhr anfgd . ,
in und bei seinem Hause öffentlich
meistbietend auf Zahlungsfrist ver¬
kaufen:

1 kräftiges Arbeitspferd,
8 Jahre alt,

s neue Ackerwagen,
3 Paar neueWagenleitern,
Wagendielen und Hecken,

ferner : 2 Kleiderschränke,
2 Glasschränke,
1 Pult,
1 Koffer,
2 Muchschränke.
1 Tellerborte , 2 Tische, 12 Stühle,
1 Butterkarne , 1 eis. Ofen , 1 Staub¬
mühle , 1 große Futterkiste , 1 Kessel-
Haken, 1 Schweinekasten , 5 Karren,
1 Torsmaß , 1 Partie Dielen , 1
Jagdgewehr , 1 Kugelbüchse , sowie
alles , was sich sonst noch vorfindet.

Kaufliebhaber ladet ein
B . Schwarting , Eversten.

Gamierte Hüte,
ganz frisch gearbeitet , in großer Aus¬
wahl von 80 ^ au , « « garnierte
Hüte von 50 ^ an , ferner eine sehr
große Auswahl in

ScernsnfiHLeifen,
allerneueste Sachen , von 38 ^ an.

Iscod üemrieliMers
Achternstraffe 44.

Immobil -Verkauf.
Zum Verkauf der dem Arbeiter

Peter Nienaber zu Donnerschwee
gehörigen , daselbst äm Hochheiderweg
belegenen

Besitzung,
bestehend aus einem fast neuen , zu
zwei Wohnungen bequem einge¬
richteten , in bestem Bauzustande
befindlichen Hause nebst ca . 4 Sch .-S.
bester Gartenländereien,

steht Termin an aus

Freitag,
den 8 . Dezember d. I .,

abends V Uhr,
in Ahlhorns Wirtshause zu Olden¬
burg , Nadorsterstraße 67.

Bei irgend annehmbarem Gebote
soll in diesem Termine sofort der Zu¬
schlag erfolgen.

_ E . Memmen , Aukt.

Mehrere neue Bettstellen mit und
ohne Matratzen und ein gut erhaltenes
Fahr ad billig zu verkaufen.

Mottenstraße 8.

Z« WchmWMenkt»
passend , empfehle mein Lager selbst
anaefertigter Damen - und Kinder¬
kleider in verschiedenen Größen.
Reelle Ware , Preise mäßig.

Frau Popken » Kurwickstr . 7.

Verlorene «nd nachzn-
weisende Sachen.

Verloren aus dem Wege vom
Schlachthause zum Bahnhof eine silb.
Damennhr , Goldrand , 8 Steine,
Nr . 1,632,622.

Abzugeben in der Exped . d . Bl.
Dem ehrlichen Finder eine Belohnung.

Zugelaufen kleiner gelber Hund.
Wo ? sagt die Exped . d. Bl. _

Zn belegen und anzn-
leihen gesucht.

Anzuleihen gesucht aus säst
pupillarisch sichere Hypotheken
20,000 15,000 10,000
5000 ^ und 4000

I . H . Schulte , Aukt.

Vereins - und
Vergnügungs -Anzeigen.Mrille-
LlMkUMM.
Mittwoch, den 6 . d. M„

nachm . 4l/s Uhr:
Schüler -Borstellung:

DeutWM Macht zur See.
Eintrittspreis 20 Für Sperrsitz

können auch Erwachsene Karten zu
80 ^ erhalten . Abgeschlossene Klassen
erhalten für Sperrsitz Preisermäßigung.

Abends 8 Uhr : Zum ersten Mal:

Donnerstag , den V. M .r
t z « k See.

Kassenöffnung 7 Uhr . Anfang 8 Uhr.
Karten im Vorverkauf sind zu haben

bei den Herren Krüger , Troebner»
Richter , Bernutz » Onken » Schröder
und Schmiester. _

Am 2 . Weihnachtstager

fAIHieillMlll
und

KraLis - Mertofung
mit nachfolgendem

Anfang 5 Uhr.
Hierzu ladet freundlichst ein

Rf. kstsi°8.

L
's
Zs

Das Vssls rum ?utrsn von Okon um> iiepö Lisi

KSt « » iol » vor Hriobsbninnse » .

L
V

8
«s



«W » Bern« ehemalig.
^M^Uzerii .ZWtil,

^ ^ OISvi »I»iirs.
Donnerstag , den 7 . Dezember,ebenes 9 Uhr:
Wonsl8V6i'8ammIungin der Eisenbahnhalle.
. . Tagesordnung:
1. Aufnahme.
S. Geburtstag

deutschen Kaisers.
S. Verschiedenes.

. _ Der Vorstand.

agsfeier Sr . Maj . des
Kaisers.

Abteil . Dßmbllra-Everßeu.
Versammlung Sonntag , den

10 . Dezember , nachmittags 5 Uhr,in Dreisers Gasthause zu Ostern-
burg . 1 . Ueber Haftpflichtversicherung.2. Ueber Gründung einer Molkerei¬
genossenschaft. 3. Verschiedenes. 4.
Hebung der Beiträge. D . B.

Mb „81M u . lMä "
.

Sonntag , den 1v . Dezember d. J . :
abends 7 Uhr,

Kknenaivv̂ smmlung
im Vereinslokal.

Tagesordnung:
I . Wahl des Vorstandes und der

Revisoren,
L. Beschlußfassung über eine event.

abzuhaltende Maskerade oder
eine andere Feier,

3. Verschiedenes.
Zahlreiches Erscheinen dringend er¬

wünscht̂_ Der Vorstand.

IiM- H Verein
Eversten.

Am Freitag , den 8. d . M ., abends
8 '/, Ubr:

Außerordentliche
im Vereinslokal

« Zur fröhlichen Wiederkunft ",
Eversten.

Der Turnrat.

LmdmrWstlichn M
Edewecht.

Am nächsten Donnerstag » den
V. h. Mts, » abends 7 »/s Uhr, in
Mügges Gasthause:

Zusammenkunft.
Um zahlreiches Erscheinen wird

gebeten , da wichtige Besprechungen
vorliegen. D . B.

Borbeck.
kMNMW »LivtrsM «.

Am S . Dezember:

im Müsselkrnge.
Anfang 7Vs Uhr. Eintritt 3V Psg.

Hierzu ladet freundl. ein D . V.

Wohnungen.
Nadorst . Zu verm. zum 1 . Mai

1900 e. Wohn . m. ca. 3—4 Sch.-S . L.
am Etzhorner Weg. Joh . Schnieder.

für Aeihvachtr - Leschenke
passend empfehlen in großer Auswahl zu öilligken Dreisen:

kei8vc!eekvn,
Lvklaflleoken^
liäellllkekkn,
KarienliZokäsokkn,

Ksgsn8vkirm6,
Um8vklagv1üeken,
Zokultsriüeker,
fanlasielüeker,

K6i86plaiä8 , « 8eiüeve Wslkelrer '
,

138 ekknlüoken ! 8edVAr2k8kia.M 8tüelrer,
86 iäen 6 la 8ekkniüek 6 r, ! fferröll -M 8e!ie,
8KIip86 u . llavaltkn , iLrAgev u. NMMetten.

Als ganz besonders preiswert empfehlen wir:
Zurmckgesetzte Waren 'dR in allen Abteilungen unserer Läger, als:

Kleiderstoffe, farbige und schwarze,
Buckskins, Kattune , Gardinen, einzelne Möbelstoffe»

Jacketts, Kragen, Räder, Regen- u. Kmder-Mäntet,
Costümes, Gtousen, Morgcnröcke «. Matmees.

MssckS LLSiSlS I ^SSlS
aedlafrövikv für Herren,
Paletots unü üsveloelcs,
Knabsn -änruge u . lOLnIsl,
Untörreuge,
tägsr -Unterrsugo.

Wollene 8eliürrsn,
8eillone 8ekürren,
»aus - u. Wirtsolisflssellürrs»,
Iänlls >-8eliürren,
Xinlior-Zeliürrsn.

Hamon-Wasekio,
rwisoksnröelco,
Welsse köello,
PIsnoll-köeko,
Zewens KSeks.

vamsn-lilorgonröolrs,
Zeilisnskoffe,
Kessllsvlisftssiotfs,
l-vlnsne Ilsokrongs,
ksüsokv.

§
.

AeA ' e/s «§ sOr
Gesucht separate Ober - oder kleine

Unterwohnnng in der Nähe der Post,
des Stau oder des Bahnhofs.

Offerten erb. unter „Wohnnngen"
postlagernd.

Zu verm . z . 1 . Mai eine abschließ-
bare Oberwohnung.
_ _ Lambertistr . 14.

Zu verür. ein Ladett » paffend für
jedes Geschäft. Langestr. 84.

Oldenburg , Zu vermieten aus
Mai 1900 die z. Zt . von Fräulein
Bargmann bewohnte Etage, zweite
Treppe, im Pahleschen Hause, Lange¬
straße 54.
_ Rechtsanwalt Greving.

Die seit 2 Jahren von Herrn Ober-
leutnant v. Wrmch bewohnten Räume,
Blumenstraße SS , sind sof . zu ver¬
mieten. Näheres daselbst. _

Billige Logis . Kurrvickstr . 2 .
Aus sof, zu verm. Wohn ., 6 Wohnr

u . Zub ., Pr . j . 200 5̂ ., desgl. gut m.
Herremv. Wo ? sagt d. Exp. d. Bl.
Zu v. srdl. Logis . Haarenstr . 43 a.

Zu vermieten aus gleich einfach
möblierte Stube n. Kammer an
einen Herrn an der Ziegelhosstraße.
Zu erfragen

Frau Strunk - Jakobistr . 2.

Vereins- und
Vergnügungs-Anzeigen.

Gesucht zum Frühjahr
ein junges Mädchen , das
im Putzfach bewandert ist.

keorg kreese.

ZuM 1 . Febr . ein tücht. Mädchen
geg . hoh. Lohn, wegen Vereiratung des
jetzigen . E . Lampe , Baumgartenstr.

hat ein 3 Wochen altes , niedliches
Mädchen als eigen abzugeben; sucht
Stellung für e. fixen Kellner, 17 I.
als , zum 15. Dez. ; für e. j . Mädchen,
in Haush . u . Handarb . erf.» z. 1 . Jan . ;
für grüß. u . kl. Knechte auf sos . ; für
mehr. bess. junge Leute, schlicht um
schlicht und gegen Salär ; für eine
Dame Wohnung z . Mai (Sonnenseite),
Stube , Kammer Küche ; für Haus¬
diener, Mädchen, Knechte zu Mai;
sucht auf sofort eine jüngere, beffere
Hausmamsell aus e. Gut b. Bremen;
sucht Pensionäre für herrschaftlichen
Haushalt ; sucht viele Mädchen u . kl.
Knechte a . sofort ; sucht Mädchen aus
sofort nach England , hübscher Lohn,
freie Reffe; sucht zum 1 . Februar ein
junges Mädchen für einen landwirt¬
schaftlichenHaushalt gegen Salär.

Erfahrener Bautechniker sucht
Stellung für Bureau , auf Bau oder
als Schreiber.

Offerten unter Nr . 10V V . an
die Exped. d. Bl . erbeten.

Reisender und
Volontäre

zum 1 . Janr . gesucht für ein Getreide-
und Kolonialwarengeschäft.

Offerten unter Nr . S1V38 an die
Exp, d. Bl . erbeten.

Jaderberg . Suche aus Ostern
oder Mai 1900 ein

OkD . 8x »lSlL6Dir »sinr,
_ Schneider.

Delmenhorst . Gesucht zu Ostern
ein Lehrling für meine Bäckerei und
Konditorei, Th . Memmen.

Gesucht zum Frühjahr
eine Verkäuferin.

Keorg Presse.

Gesucht aus sofort eine Köchirn
Langestr. 84.

Edewecht . Ich suche für eine
größere Landwirtschaft in hiesiger
Gegend einen durchaus zuverlässigenGroßknecht,
welcher selbständig u. mit Pferden
gut umgehen kann. Der Antritt kann
sofort resp. 1. Mai 1900 erfolgen.

Meinrenke ».
VsDlrsls * sss « vLl.
An allen Orten Deutschlands suchenwir bei gutem Lohn geeignete Ver¬

treter . Branchekenntnisse nicht er¬
forderlich. — Central - Nachweis-achtBureau Fortuna , Brannschweig

Junge Mädchen könne« gründ-
lich das Musterzeichner » «nd
Znschneiden nach akademischer
Methode erlernen bei

Rosenstr . IS.
Gesucht für Breme», Kohl-

hökerstr. 58, zur erste » Halste
des Januar eine Kinderfrau
oder älteres Kindermädchen
für ein Kind.

Zperisl - LerclM
für

hmen -IXonfelttioi»
von

ImeWeeHr . IS. 1» .

Wir bieten

üerreu- «. knaben-
« LnrüM »

von nur guten, tragbaren Stoffen und bester
Verarbeitung bei niedrigster Preisstellung.

Größte Auswahl in

Müer - Lüiugeü
in gediegenen, geschmackvollen Fagons.

enorme Auswahl in:
klvgsnto Herren - Winter-

pslstok « M»
von 12,50 an bis zu dm feinsten.

Herren - Joppe» und Jag - westen
in allen Preislagen.

Größte Answahl ln
Meiler- vsrüerobM

DE " uNvr -HW
Isländer Unterziehzenge , Wäsche «sw.

in nur besten Qualitäten.

iir führe« keine Schlenderware«!
sondern mir Waren , für deren Güte wir die weitgehendste Garantie

üöernehmen können.
IM Geschästsprinzip : Streng fefte» VMge Preise. U

^

Verantwortlichfür Politik und Fuilleton vr E. Höher ; für den lokalen Teil Wv . Busch , für den Inseratenteil : P RadomAy, Rotationsdruckund Verlag von B . ScharfmOldeichnrg.
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M 834 - er „Nachrichten fiir Stadt und Land " vom Mittwoch- den 6 . Dezember 1899.

Ans Lern Großdenoatum.
,» uns---r mr: «- -!-ewon »«»„ -,chen ve-I-b-n-n Originalbericht«

Lss
'
. Ou -ftnanq»b- s -ka:r --.. Mitteilungen und Berich .«üvkk lo!üle Dorkömmnrjj - smd der Redaktion stets anürourrne . .

Oldenburg . 6. Dezember.
Fortsetzung der Notizen aus der 1 . Beilage .)

, ^ Klub der Oldenburger in Hamburg hielt
r.< r seine geschäftliche Versammlung in seinemKlublokale. Gr . Bleichen 321. ab . In ihr wurden in denAerem neu ausgenommen die Herren Kaufmann H . Ibenaus ^ ever, Kaufmann G. Tjarks aus Jever und Dekora-

f̂onsmaler Aug. Helms aus Oldenburg . Auf das an S.
Erbgroßherzog aus Anlaß seines Geburtstagesgerrchtete Glückwunschtelegramm war folgende Antwort

emgegangen : , . S . K . H . der Erbgroßherzog lassen fürfreundliche Geburtstagswünsche bestens danken . Baronvon Bothmer , Hofmarschall . " Ueber das Stiftungsfestwurde beschlossen , dasselbe am Sonnabend , den 17 . Fe¬bruar 1900. durch Aufführungen und Ball in der „Alster-burg zu feiern . Sodann war ein Schreiben von der Se-
natstommlssion für die Justizverwaltung eingegangen,

8 .
1 der Satzungen keine genügende

'
Auskunfterterle über tue Art und Weise der Einberufung der Mit¬

glieder zu einer außerordentlichen Versammlung . Ter
Vorsitzende teilte daraufhin mit , daß der Vorstand bereitsdarüber beschlossen und dem K 1 folgenden Nachsatz ge¬geben habe : „ Zu einer außerordentlichen Versammlungwerden die Mitglieder schriftlich eingeladen ." DerSenats-
komnnstwn sei hiervon Mitteilung gemacht worden . Diesehabe aber zetzt wieder angefragt , in welcher Versammlungdieses be>chlos,en sei, und ersuche um die betr . Protokoll¬
beschlüsse . Die Versammlung erteilte hierauf nachträglich
ihre Genehmigung zu dieser Aenderung des § 1 . und eswurde der erste Schriftführer beauftragt , der Senatskom-
misfton die Abschriften der betr . Protokolle einzufenden.
Nachdem hiermit der geschäftliche Teil beendet war , schloßder Vorsitzende die Versammlung und ließ die übliche Fi-delitas in ihre Rechte treten.

o Elsfleth , 4. Dezember . Ueber Rheumatismus und
Gicht hielt gestern Abend im hiesigen Verein für Ge¬
sundheitspflege und Naturheilkunde Herr
Lehrer Bruns (Oldenburg ) einen öffentlichen , elnstündigen
Vortrag . Wohl keine Krankheit , so führte der Vortragendeaus , fei ihrem Namen wie ihren Erscheinungen nach be¬
kannter als Gicht und Rheumatismus , denn fast in jedem
Hause gebe es einen Rheumatiker . Das Wesen dieser Krank¬
heiten bestehe in Stoffwechselstörungen , bei denen sog.
Selbstgifte vom Körper zurüügehalten und an verschiedenen
Körperstellen abgelagert würden . Den Anlaß zu den Er¬
krankungen gebe eine Erkältung , eine starke seelische Er¬
regung oder eine Ueberanstrengung , und ihre Ursachen
seien zu suchen in feuchter Wohnung , feuchten Kleidern,
zu dichter und zu dicker Bekleidung , Zugluft , ungenügender
Hautpflege, ungenügender Lufterneuerung in den
Zimmern , fehlerhafter Diät und ungenügender Bewegung.Bei einigen Rheumatikern sei überdies erbliche Belastung
Krankheitsursache . Um einen Rheumatiker zu heilen , seien
die abgelagerten Selbstgifte abzulösen und ausznscheiden.
Die Naturheilkunde bewerkstellige solches durch Massage,
Bäder , Schwitzen u . s . w . Am Schluffe seines fesselnden
Vortrags erntete Herr Bruns reichen Beifall . Am 7 . Januar
nächsten Jahres wird Frau Clara Muche hier einen öffent¬
lichen Vortrag halten.

—) Burhave , 5 . Dez . Der hiesigeKriegerverein
hielt vorgestern Abend seine Monatsverfammlung ab, welche
gut besucht war . Es wurde beschlossen, auch in diesem
Jahre wieder eine Weihnachtsfeier für Kinder zu veran¬
stalten . Es werden hierzu die Kinder nicht nur der Mit¬
glieder , sondern auch aller übrigen Angehörigen der Ge¬
meinde eingeladen werden . Der Vorstand wurde beauf¬
tragt , den Kirchenrat und Gemeinderat um Beiträge zu
den Kosten der Feier in Höhe von je 30 Mk. zu bittem
Herr Pastor Kuhlmann wird , nachdem die Kinder sich um
den reich geschmückten , lichtstrahlenden Tannenbaum ver¬
sammelt , mit einer dem Weihnachtsfeste entsprechenden An¬
sprache die Feier einleiten . Mehrere Weihuachtslieder
werden dann folgen , deren Gesang Herr Hauptlehrer Horst¬
mann leiten wird . Die Kinder werden mittlerweile mit
Backwerk und Nüssen beschenkt . Zum Schluffe findet eine
Verlosung statt , bei welcher jedes Kind mit einer Gabe be¬
dacht wird . Das Plündern des Tannenbaumes wird als¬
dann die Feier beschließen. Es wurde ferner beschlossen,
Kaisers Geburtstag durch theatralische Aufführungen und
nachfolgenden Ball zu feiern . Das Eintrittsgeld wurde auf
50 Pfennig für Mitglieder und 1 Mark für Nichtmitglieder
festgelegt. Die Mitglieder können ferner eine Dame frei
einführen . Es wurden zwei Kommissionen gewählt , von
denen die eine die Weihnachtsfeier , die zweite die Kaisers-
Geburtstagsfeier arrangieren soll. In der nächsten Ver¬
sammlung wird Kamerad Oberkontrolleur Mumm einen
Vortrag halten . Das Thema lautet : Die Seeinteressen des
deutschen Reiches. Nachdem mehrere neue Mitglieder aus¬
genommen , wurde die Versammlung , welche von Kamerad
Nordhausen in Abwesenheit des ersten Vorsitzenden geleitet
wurde , in üblicher Weise mit einem Hoch auf Kaiser und
Großherzog geschlossen.

s.-8. Nordenham , 5 . Dezember . In seiner vorgestrigen
Monatsversammlung , die sehr zahlreich besucht war , be¬
schäftigte sich der hiesige Krieger verein u . a . mit
der Einrichtung einer Sterbekasse, bezw. mit dem Eintritt
des Vereins in die Sterbekässe des deutschen Kriegerbundes.
Eine Kommission von drei Mitgliedern wird hierüber be¬
raten und der nächsten Versammlung referieren . Hervor¬
gehoben wurde , daß die Eintrittsbedingungen , betr.
Sterbekasse des deutschen Kriegerbundes , in letzter Zeit
wesentlich günstiger geworden seien. Im weiteren soll in
nächster Generalversammlung die Einrichtung einer be¬
sonderen Unterstützungskasse beraten werden . Dem Rech-
nungs - und Kassenführer wurde auf Grund der richtig be¬
fundenen Jahresrechnung Entlastung erteilt.

Z ! Rodenkirchen , 5 . Dez . Ein eigenes Verfahren,
Fahrräderzu vertreiben, ist seit etwa einem Mo¬

nat hier und auch an weiteren Punkten des Landes zur
Anwendung gelangt . Das Verfahren erinnert an die soge¬
nannten Schneeballkollekten . Der betr . Fahrradhändler
bietet Räder zum Preise von 8 Mark an : auf diesen Betrag
hin erhält man einen Koupon . Der Inhaber dieses Kou¬
pons sendet letzteren an die Fahrradhandlung , erhält so¬
dann gegen 40 Mark eine Aktie mit 5 Koupons8 Mark.
Diese Koupons vertreibt er seinerseits und empfängt , so¬
bald er den Nachweis liefert , daß die einzelnen Empfänger
der Koupons diese wiederum eingelöst haben , d . h . je eine
neue Aktie ä 40 Mark erhielten , ein Fahrrad . Letzteres
kostet ihn mithin nur 8 Mark . Während die Sache auf den
ersten Blick ziemlich harmlos aussieht , ist sie in Wahrheit
keineswegs unverfänglich : Wenn der Empfänger des Ra¬
des wirklich nur 8 Mark zahlt , so fragt man doch unwill¬
kürlich : „Wer ist dann der Geschädigte?" Etwa der Kauf¬
mann ? O , nein , der erhält für jedes Rad 200 Mark gleich
5 Aktien ä 40 Mark . Geschädigt wird nur derjenige , der
eine Aktie zu 40 Mark einlöst , ohne Käufer für die ein¬
zelnen Koupons zu finden . So kommt es, daß einem viel¬
fach unentgeltlich Koupons angeboten werden , wenn man
nur die Verpflichtung eingeht , die Aktie einzulösen . Da
nun gerade diejenigen oft geschädigt werden , die, in ein¬
fachen Verhältnissen lebend , sich auf diese Weise ein bil¬
liges Rad zu erwerben hofften , so sollte unseres Erachtens
das ganze Verfahren , ebenso wie seinerzeit die Schneeball¬
kollekte, gesetzlich nicht gestattet sein.

Mus aller Wett.
Ein Jndianerbegräbnis in München.

Im MünchenerPanoptikum starb vor kurzem der 22jährige
Sioux -Indianer Red Tail und wurde auf dem schwabinger
Friedhofe beerdigt. Um einen Menschenauflauf zu verhüten,
war die Stunde geheim gehalten worden. Ein starkes Auf¬
gebot von Schutzleutenwar zur Aufrechterhaltung der Ordnung
erschienen ; es waren aber kaum hundert Menschen bei dem
Trauerakt zugegen . Zehn Rothäute kamen mit den Unter¬
nehmern ungefähren. Ein Kooporator der Dompfarrei segnete
die Leiche ein , da Red Tail katholisch getauft war . Der alte
Häuptling trat dann ans Grab und hielt in indianischer
Sprache eine Abschiedsrede an den Toten . Dann stimmten
die Indianer einen eintönigen Totengesang an , und die
Frauen spendeten Weihwasser auf den Sarg . Prof . Or.
Ranke, dpr Vorsitzende der anthropologischen Gesellschaft, war
auch am Grabe erschienen . Red Tail litt an hochgradiger
Tuberkulose.

80,000 Mark ins Meer versenkt.
Wie ein Kapitel aus einem Roman eines Dumas oder

eines Engen Sue mutet die folgende Geschichte an : Vor dem
Arrondissementsgericht in Amsterdam stand dieser Tage des
Diebstahls von 80,000 Mk. angeklagt der Steward Cornelius
de Bruin , 29 Jahre alt . De Bruin war als Offiziers-
Steward aus dem Postdampfer „Königin Rezentes " der Ge¬
sellschaft „ Nederland " angestellt und hatte infolge seiner
Stellung stets Zugang zu den Offizierskabinen. Auf einer
Reise hatte er in Southampton gesehen , daß eine anscheinend
wertvollen Inhalt bergende Kiste in die Kabine des zweiten
Offiziers getragen und kurz darauf in die Schatzkammer ge¬
bracht worden war . In Genua wußte er sich Eingang in
diese Kammer zu verschaffen und öffnete die Kiste . Die Er¬
wartungen des Diebes wurden weit übertroffen ; in der Kiste
fand er vier Säcke , die jeder 1000 Lsterl. enthielten. Er nahm
diese mit, steckte sie in vier Zwiebackbüchsen und versteckte
diese im Wasserklosett. Der Diebstahl wurde vorläufig nicht
entdeckt . Im Suezkanäl war de Bruin darauf bedacht, feine
Beute in Sicherheit zu bringen. Nachts 3 Uhr am 11 . Mai
ließ er seine vier Büchsen an einer Leine, woran er als
Schwimmer eine Cigarrenkiste gebunden hatte , über Bord und
begab sich darauf selbst ins Wasser. Schwimmend erreichte
er das Land . Er wanderte nach Port Said , wurde aber
schon , bevor er diese Stadt erreicht hatte, von der Polizei
sestgenommen. Er wurde nach Amsterdam gebracht und stand
jetzt vor Gericht. Er war vollkommen geständig. Die Kiste
mit den 4000 Lstrl. war für die niederländischeHandelsgesell¬
schaft in Surabaja bestimmt gewesen . Das Gold ist nicht
wieder zum Vorschein gekommen , es wird mit einem Faß voll
Kleidungsstücken, das der Angeklagte gleichfalls über Bord
geworfen, fortgeschwemmtsein , da an der betreffenden Stelle
eine starke Strömung herrscht. — Die Verhandlung konnte
noch nicht zu Ende geführt werden, da der Hauptzeuge, der
zweite Offizier, sich aus der Reise nach Indien befindet, und
wurde deshalb bis zum 6 . Februar 1900 vertagt.

4-

Ueber die Entwickelung des Beleuchtungs-
Wesens

sprach dieser Tage in der berliner „ Urania " Professor Dr.
W. Nernst aus Göttingen . Aus diesem bedeutungsvollen
Vortrage dürften die Mitteilungen des Redners über feine
eigenen Untersuchungen auch für unsere Leser von In¬
teresse sein. Prof . Nernst sagte u . a . : Es fehlte in neuerer
Zeit nicht an Bestrebungen , an Stelle des im Glühlicht ver¬
wendeten Kohlefadens oder der im Lichtbogen vergasenden
Kohleteilchen andere Stoffe zu fetzen , welche weniger
Wärme und viel Licht aussenden . Tesla ließ zu diesem
Zwecke sehr hochgespannte Ströme durch Gase, welche in
Röhren eingeschlossen sind, hindurchgehen . Das hierbei
entstehende bläuliche Licht scheint von keiner praktischen
Bedeutung zu sein . Im Jahre 1877 kam Jablochkow auf
den Gedanken, einen schlechten Leiter , wie Kaolin , Zirkon
oder Kalk, zum Glühen zu bringen ; er vermochte dies mit
äußerst hochgespannten Strömen . Abgesehen von der Le¬
bensgefährlichkeit eines solchen Betriebes konnte das Licht
praktisch auch nicht verwertet werden . Nernst selbst nun,
wählte Stoffe , welche im kalten Zustande schlecht , erwärmt
aber sehr gut leitend sind. Solche Stoffe ließen sich nach
Untersuchung van t 'Hosss theoretisch Voraussagen und auch
praktisch Herstellen. Es sind Gemische von Magnesia und
Porzellan u. dergl . Hiermit läßt sich ein schönes, weißes,
dem Lichte der Glühbirne weit überlegenes Licht erzeugen.
Anstatt 10 Kerzen hat das Licht deren 25, die demnach er¬
zielte Stromersparnis beträgt ca . 10 Prozent . Um den

Leuchtkörper zum Leuchten zu bringen , ist eine Vorwa¬
rnung notwendig . Diese geschieht mittels eines Streich¬
holzes oder in sehr sinnreicher Weise mittels des elektrischen'
Stromes selbst, der einen kleinen sog. elektrischen OfeT
oder eine ähnliche Vorwärme -Einrichtung speist. Leuchtet:
dann der Körper , so wird diese Einrichtung auf ingeniöse
Weise selbstthütig ausgeschaltet . Die mit dem neuen Lachte-
versehenen Beleuchtungskörper überraschten bei der Vor -"
führung ungemein und zeigten den enormen Fortschritt,
der mit der

'
neuen Beleuchtungsart verbunden ist.

*
*

Die Fremdentrauung auf Helgoland
hat eine interessante Erörterung veranlaßt in der Petitions¬
kommission des Reichstags . Der Gemeindevorsteher auf
Helgoland hat nämlich im Auftrag der dortigen Gemeinde¬
vertretung beim Reichstag petitioniert dahin , daß die jetzige
Form der sogenannten Fremdentrauung auch nach dem
Inkrafttreten des bürgerlichen Gesetzbuches wenigstens bis
zum Jahre 1910 gesichert werde . Die Kommisfton aber
hat einstimmig beschlossen , über den Antrag zur Tages¬
ordnung überzugehen . Aus der Petition erfahren wir zu¬
nächst, daß die Kosten einer Fremdentrauung aus Helgo¬
land 200 Mark betragen , von welchen der Pastor 100 Mark,
die politische Gemeinde 57 Mark , die Kirchengemeinde 26
Mark , ein aus der englischen Zeit übernommener Beamter
11 Mark und die beiden Lehrer , welche den Kirchendienst
versehen, 6 Mark erhalten . In den letzten Jahren hat sich
die Anzahl der Trauungen derart gesteigert , daß die Ge¬
samteinnahme der letzten 5 Jahre 104,000 Mark betrug,
d . i . per Jahr durchschnittlich mehr als 20,000 Mark . Allein
die der politischen Gemeinde zufallende Einnahme betrug
im verflossenen Jahre 1898 11,000 Mark . Hauptsächlich
durch die in den Jahren 1891 bis 1896 von der Gemeinde
geleisteten außerordentlichen hohen Aufwendungen für
Dünenschutz- und Strandschutzarbeiten wie durch Ausfüh¬
rung und Einrichtung solcher Verbesserungen , die für das
Bestehen des Bades unumgänglich nötig waren , ist die Ge¬
meinde mit einer Schuldenlast von 700,000 Mark belastet
und derart finanziell schlecht gestellt , daß es in der That
unmöglich ist, auch noch den Fortfall dieser Einnahmen
aus den Fremdentrauungen zu ertragen ; der Etat der Ge¬
meinde würde fernerhin nicht zu balancieren sein . Außer
diesen direkten Einnahmen würde durch die Aufhebung
dieses Rechtes der Bevölkerung ein großer Verdienst ent¬
gehen, der durch den mindestens zwei Tage bedingten Auf¬
enthalt der zur Eheschließung sich einfindenden Personen
erzielt wird . Werden doch in vielen Fällen die zur Ehe¬
schließung hier Eintreffenden von einer Anzahl ihrer Ver¬
wandten und Freunde begleitet , die oft mit einander meh¬
rere Tage auf oer Insel verweilen . Die Regierungskom¬
missarien in der Kommission hatten erklärt , daß bereits
der Erlaß einer Verordnung vorbereitet werde , um vom
1 . Januar 1900 ab das Civilstandsgesetz von 1875 in Hel¬
goland zur Einführung zu bringen . Bisher habe man dies
wesentlich nicht gethan wegen des daraus entstehenden Ein¬
nahme -Ausfalles für die Gemeinde Helgoland . Aber die
Regierung sei jetzt in wohlwollende Erwägung darüber ein¬
getreten , in welchem Umfange etwa Entschädigung für
den Einnahme -Ausfall gewährt werden könnte . Für einen
Teil der erhobenen Ansprüche biete sich Aussicht auf baldige
Verwirklichung . Die kaiserliche Proklamation vom 10. Au¬
gust 1890 sichere den unveränderten Fortbestand der hei¬
mischen Gesetze und Gewohnheiten auch nur zu, soweit dies
möglich sei. Der deutsch-englische Vertrag von 1890 ent¬
halte nur eine Zusicherung , bis 1910 den auf der Insel
in Geltung befindlichen Zolltarif nicht zu erhöhen .-

„Mur die allen Eichen rauschen . .
Skizze von Hans Hagen.

(Nachdruck verboten.)
„Du heil 'ger Veit vom Staffel -Stasselstein , verzeih mir

Durst und Sünde ! — Valleri , vallera , valleri , vallera,
verzeih mir Durst und Sünde !"

Dieser Schlußrefrain des alten Scheffelliedes klang,
von einer reinen , vollen Männerstimme gesungen , durch
den abendstillen Bergwald , und wer das Lied gehört hätte,
der hätte wohl geglaubt , Bruder Studio auf einer Bier¬
reise käme durch den Wald gezogen.

Aber das war nicht an dem ! Der Sänger war ein
würdiger Herr mit langem , angegrautem Barte , eine
hohe, imposante Gestalt in eleganter Kleidung . Unter dem!
breiten Filzhute hervor sahen ein paar scharfe, geistvolle
Augen , und die kühn geschwungene Adlernase verlieh dem
Gesicht etwas Hoheitsvolles , Unnahbares . Wer ihn gesehen
hatte , wenn er daheim aus seinem Hörsaale die breite
Treppe herabgestiegen kam und alles ihn ehrerbietig
grüßte und dem berühmten Manne der Wissenschaft Platz
machte, der hätte in dem fröhlichen , stockschwingenden
Sänger des alten Studentenliedes wohl kaum den ernsten
Professor und Geheimrat Franz Schuster wiedererkännt.

„ Schäme Dich, Franzl, " sagte er lächelnd für sich,
„wenn Dich bloß jemand gehört hätte ! Ja , die Heimat,"
fuhr er in seinem Selbstgespräch fort , „wenn man sie seit
dreißig Jahren einmal wieder sieht , wen sollte die nichtwieder jung machen, daß er singt und jubelt — wie einst
im Mai !"

Er war plötzlich ernst geworden!
„ Wie einst im Mai !" wiederholte er nachdenklich.'
Ja , es war Mai , als er damals das letzte Mal hier

gegangen , ein so herrlich schöner und doch wieder so
schrecklich trauriger Maitag !

'
Er war an einem Kreuzweg angetommen und blieb

stehen. Alles noch wie damals ! Da ging 's hinunter nach
dem Dorfe , dort führte der Weg nach dem Schlosse und
Rittergute , und da ging 's nach der Aussicht und dann steil
hinunter nach dem See und dem lauschigen Plätzchen unter
den drei mächtigen Eichen am See!

Er beschleunigte seine Schritte , um nach der Aussicht
zu kommen. Es stand alles so lebhaft wieder auf in
seiner Erinnerung . Ob auch noch alles so war ? . . .

Der Wald wurde lichter der Ausblick öffnete sich



IveKer ML weites , « och ein Haar Schritts, da lag es hör
ihm, das große, herrliche Panorama.

Des Professors Blick bleibt auf dem stattlichen , alter¬
tümlichen Schlosse ruhen . Die Fenster glänzen im Abend¬
rot . Bald scheint's, als wäre drinnen ein herrliches Fest
Und alles prächtig erleuchtet ! So mag 's ausgesehen haben,
wenn oben große „ Schülerfste " war . Dazu wurden die
vornehmsten und besten Schüler der Oberklassen der
Stiftsfchule eingeladen , natürlich Pfarrers Franz ! fehlte
dabei auch nicht . Und ob er auch unter den reichen, jungen
Herren aus alten Adelsfamilien der Geringste und Aermste
war , so war er doch der Stattlichste von allen , und die
Freiin Irene , des alten Freiherrn jüngstes , lichtblondes
Töchterlein , mochte von all den stolzen Baronen nicht viel
wissen, nur wenn sie mit Pfarrers Franzl über das
spiegelglatte Parkett dahinwalzte , dann klopfte ihr Herz¬
chen in mächtiger Erregung , und auch mit Franzls Gleich¬
mut war 's dahin.

Und da unten am See , gerade am Fuße des steilen
Bergabhanges , sah der Professor auf die mächtigen Wipfel
der drei Eichen, die das lauschige Fleckchen am See mit
ihrem weiten Blätterdache überschatteten . Saß da unten
nicht wieder der kecke Jüngling , der Initialen in die
knorrige Eichenrinde schnitt , während die blonde Baronesse
ihm lachend über die Schulter sah ? — Und dann waren sie
plötzlich ernst geworden ; er hatte ihr erzählt , wenn er
auch ein armer Pfarrerssohn sei — seine Lehrer sagten alle
von ihm , er sei ein begabter Junge und könne einmal
ein großer Gelehrter werden — und so ein Mann mit
solch berühmtem Namen , der könne es auch mit einem Frei¬
herr » aufnehmen!

Der Professor lachte bitter auf ! — Ja , der große Ge¬
lehrte war er wohl geworden — aber — — ! Er stand
hastig auf , nahm Mantel und Hut und begann langsam
Len Abstieg nach dem See.

Es war abendlich kühl geworden , leises Rauschen
durchflüsterte den Wald . Ihn schauerte . — So war 's ge¬
rade damals gewesen, als er das letzte Mal hier gegangen,
als er , verletzt in seinen heiligsten Gefühlen , enttäuscht
in all feinen Hoffnungen , hastig hier emporgestiegen war,
um zu seinem alten , treuen Vater zu eilen und ihn zu
bitten , er solle ihn weit , weit fortschicken, daß er niemals
mehr seine Heimat wiedersähe!

Heimlich, geheiligt von der feierlichen Weihe der
keuschen Jugend hatten sich ihre Herzen gefunden gehabt.
Der alten Eichen Schatten hatte ihr Geheimnis fromm be¬
wahrt . Wie oft saßen sie unter deren Dache und verlebten
Stunden seligsten Liebesglückes!

Wußte man im Schlosse davon ? Wollte man es still¬
schweigend begünstigen oder hätte man des armen Dorf¬
pfarrers Franzl schroff zurückgewiesen, wenn er in dem
stolzen Freiherrnschlosse als Werbender erschienen wäre!
. . . Irene und Franz waren sich beide nicht darüber klar;
sie wollten auch nicht daran denken — was braucht man
an die Zukunft zu denken, wenn man so — so unendlich«
glücklich ist!

Nur Irenes ältere Geschwister, der hochmütige Frei¬
herr Curt von Streubel , der gar nichts mehr von seinem
einstigen Spielkameraden Franzl wissen wollte , ob ihm
der auch so manches Mal tapfer die Dorfjungen vom Halse
geprügelt hatte , und die Freiin Clotilde , die älteste der
drei Geschwister, die nichts von den lieblichen Reizen der
Schwester besaß , hatten schon so manchen Schatten in das
Glück der Liebenden geworfen.

Franzl hatte es oft bemerkt , welch' gehässige Blicke
die lang aufgeschossene Clotilde auf ihn warf , wenn sie
sich unbeobachtet glaubte . In letzter Zeit kam es ihm so
vor , als wenn auch der alte Baron , der immer sagte , daß
er zehn Narren an Pfarrers Franzl gefressen hätte , kühler
gegen ihn sei, wenn er aufs Schloß kam, sodaß sich
Franzl vornahm , seine häufigen Besuche etwas einzu-
schränken.

Nun war es wieder Ostern geworden . Sein Cötus auf
der Stiftsschule , und er als der erste von allen , hatte die
Reifeprüfung bestanden , und ehe sie nun hinauszogen in
alle Welt , sollte für sie noch ein letztes, großes Fest auf
dem Schlosse stattfinden.

Franzl und Irene hatten sich seit Wochen nicht ge¬
sehen . Es war , als ob man seit einiger Zeit Schritt und
Tritt der Baronesse bewachte, aber der Ball , der mußte sie
ja wieder zusammenführen ! Gespannt wartete man auf
die Einladungen , die immer in hochoffiziellster Weise
ausgesandt wurden . Da kam Franzl eines Morgens in die
Stadt und traf einige seiner Kommilitonen.

„ Nun , hast Du die Einladung zu Streubels schon ?"

fragte man ihn.
Nein , er hatte noch keine, und schon seit zwei Tagen

wären sie versandt ! Er eilte nach Haus und erzählte
es bestürzt seinem Vater . Der alte Pastor war tief erschüt¬
tert . Was war da geschehen? Das ging ja nicht nur seinen
Sohn , das ging auch ihn an , denn der Freiherr war doch
sein Kollator und Patron!

Zwei bange Tage hatten die beiden verwartet , nun
war es kein Zweifel mehr , Pfarrers Franzl wurde nicht
geladen . Die frohe Muluszeit war die traurigste seines
ganzen Lebens . Sein eigenes Glück war dahin , seine Liebe
verloren , all sein Hoffen zerstört ! Der alte Pastor schlich
wie ein Schatten dahin . Es krampfte ihm die Seele zu¬
sammen , wenn er seinen Abgott sah, sein fröhliches , über¬
mütiges Franzl , jetzt ein stiller , in sich gekehrter , einsilbiger
Mensch!

(Schluß folgt.)

WeihrmchtsbiLte.
Wenn jetzt beim Herannahen der lieben Weihnachtszeit

die Herzen wieder weit und freudig werden , die Gaben und
Geschenke vorzubereiten, mit denen sie das schöne Fest schmücken
und einen Abglanz der ewigen Liebe den Ihren ins Herz
hinein scheinen lassen möchten, so denkt auch der Kirchenrat
an seine Amts - und Liebespflicht, den verschämten, würdigen
Armen unserer Gemeinde, besonders den Einsamen, den vielen
dürftigen Witwen und den Kindern armer und krankerEltern
eine Weihnachtshilfe und Weihnachtsfreude zu bereiten. Wir
haben nicht die Weise , eine große, gemeinsame Weihnachts¬
bescherung zu veranstalten , dazu sind es auch zu viele, wir

geben unsere Geschenke im Stillen und händigen die für
die Kinder bestimmten Gaben den Eltern ein , damit diese die
Bescherungsfreude haben ; wir nehmen an , daß diese Weise
auch unserer Genieinde recht und lieb ist, denn bisher hat
dieselbe uns sehr bereitwillig und immer reichlicher die Hände

gefüllt fürdie Hunderte, die auf unsere Hilfe angewiesen sind
und hoffen.

So bitten wir auch in diesem Jahre freundlich und ver¬
trauend um Weihnachtsgaben ; wir können alles gebrauchen,
Geld (besonders zur Anschaffung von Hemden und Torf ),
Wollsachen, Wäsche, Kleidungsstücke und Stoffe , Kolonial¬
waren und andere Lebensmittel, Anweisung auf Feuerung
und Kartoffefn,auch gute Bücher, Spielsachen, Kuchen, Aepfel
und Nüsse, alles ist sehr willkommen.

Um aber zu vermeiden, daß dieselben Familien mehr¬
seitig beschenkt werden, während andere vielleicht nur wenig
bedacht werden können, bitten wir um Mitteilung der Namen
der Kinder und Familien , für welche anderweitig eine Be¬
scherung bereitet wird.

Die städtische Abteilung des Kirchenrats.
Cornelius , Nöwekampsweg9;

Dieckmann,Sonnenstr . 13a ; Fortmann , Donnerschw.str. 13 ';
Hallerstede. Mottenstr . 20 : Kuhlmann, Staustraße 1;
Müller, Gaststr. 28 ; Schäfer, Stau 14 ; Millers,
Parkstraße 12 ; Wiemken, Milchbrinksweg 8 ; Willms,
Haareneschstr. 25 ; Winkler, Langestr. 53 ; Witte I,
Schützenweg 1 ; Witte II , Auguststraße 53 ; , Richter,
Kastanien - Allee 15 ; Rüdebusch, Johannisstraße 2;

Pastor Wilkens, Amalienstr. 20 ; Pastor Bultmann,
Katharinenstr. 2 ; Pastor Roth, Wilhelmstr. 9.

Weihnachtsgaben, welche für die Landgemeinde bestimmt
sind, wolle man für den Westen an Pastor Ramsauer
( Peterstr . 16) gelangen lassen und für den Osten an Pastor
Eckardt (Steinweg 17a ) und die AeltestenMeyer , Borg¬
mann , Gramberg , Hespe in Donnerschwee; Wöbken
und Janßen in Kl. Bornhorst ; Mehrens und Lehrer
Meyer in Ohmstede; Albers in Nadorst ; Hilbers , S anj-
der , Monenschein und Lehrer Axen in Etzhorn ; Hillen
in Wahnbeck; Köster , Köntje und Nowold in Ipwege.

Ersparrrngskaffe zu Oldenburg.
Bestand der Einlagen am 1 . Okt. 1899 17,284,941 Mk . 79 Pfa
Im Monat Okt. 1899 sind:

neue Einlagen gemacht. 169,082 „ 21
dagegen an Einlagen zurückgezahlt 302,049 „ 46

Bestand der Einlagen am 1 . Nov . 1899 17,141,974 „ 55
Bestand der Motivs (zinslich belegte

Kapitalien und Kafsenbeftändei . 18.497,092 „ 65.

Kirchermachrichten.
Lamvertikrrche.

Am Sonnabend , den 9 . Dezember:
Abendmahlsgottesdienst 11 Uhr : Pastor Eckardt.
Abendmahlsgottesdienst 3 Uhr : Pastor Roth.

Osternburger Kirche.
Mittwoch , den 6. Dezember, abends 8 Uhr : Bibelstunde

in der Konfirmandenstube : Pastor Köster.
Katholische Kirche. Am Sonntag : 1 . Gottesdienst

7 Uhr. 2 . Militärgottesdienst 8 Uhr (alle 4 Wochen ).
3. Gottesdienst 9 Uhr. 4. Hochamt 10Vs Uhr.

Baptistcnkapelle , Wilhelmstr . 6.
Sonntag : Gottesdienst morgens 9l/s und nachm. 4 Uhr.

F-riedcnskirchc.
Sonntag , morgens 9Vs und abends 7 Uhr : Gottesdienst.

Ungeheure Heiterkeit in Kindergesellschaften ruft das
neue, von Lothar Meggendorfer herausgegebeneSpiel „Lustige
Menagerie" hervor. Dieses Spiel enthält eine große An¬
zahl humoristisch -zoologischer Karten und der Spielgang ist der¬
artig beschaffen , daß er die ganze Kinderschar fortwährend in
Atem erhält . Wir möchten dieses Spiel jeder Familie em¬
pfehlen. Es wird in den Winterabenden die freien Stunden
in einer wirklich gelungenen und gesundenWeise ausfüllen und
daher sollte es unter keinem Weihnachtsbaum fehlen . Der
Preis desselben beträgt nur 2 Mk. und es ist erschienen im
Verlage von Otto Maier in Ravensburg . Hier vorrätig bei
Eschen L Fasting , Langestraße 19.

Keine nassen Wüste meür. Bestes wasserdichtes Lederfett- - - - —" "" übertrisst bei weitem die sog.
Vaseline-Lederfette, macht
jedes Schuhzeug weich,
wasserdicht u . dauerhaft.
In Dosen n 10, 20, 40 Psg.
und größer überall zu haben

Fabr . : Gebr . Meyer , Ricklingen -Hannover.
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äie Uiriug, ersivsttliest:

Lrlmltlioll in Soll Apotheke » , vi 'oAvnbuuillunKell uvä
allen UiLvraliEserLepols.

Äelirmg am 28 . ö . ^

» !» vnuptgevinll iw günstigsten Vs.IIs bietet äis llsmburxsiff
xrossv « elä - Vsrlvsuug , veicbs vom Ltasts gsnekmigt unä
g»r»utiert ist.

vis vorteilkakts Lio-
riobtung äe » neuen klsne»
ist äerart , ä» s» im Danke
von venigen Llonaten
äurok 7 Hassen von
118,VW Dosen 59,180
Lievkan« iw vesamt-
betrage von

11 ,348,325
rur sickeren Lntscksi-

! luvst kowwen ; äarunter
I dsünäen sied Haupt¬

treffer vor» eventuell

508.060
Mark

»pecieli aber

1» 3VVY0V
1 » 200000
1 » 100000
2 L 750VÜ

j 1L 7006Ü
1 s 65008
1 » 60000
1 s 55000
2 L 50000

i 1 » 40000
1 L 30000

! 2a 20000
26 L 10000
56 a 5000

10k L 3000
206 a 2000
812 L 1006

1518 L 400
36952 L 155

19490 a ^ 300, 200,
134, 104, 100. 73,

Von äeo kierneden vsiMiebneten
Oevvinnsu gelausten in erster itissss
2000 iw OsLS .rutbstrs.sts voll Lkark
119,150 sur Verlosung.

Der vsupttreSsr Istsr Kieses be¬
trägt ^ 50,060 unä steigertsick in
2ter »nt 55.000 , 3tsr 60,000,
4tvr 65,000 , 51sr 70,000,
6tor 75,000 . in 7tsr »der aut
svent . 500,000 , spso . ^ 300,000,
200,000 eto.

Die » eoksts (lSvillneiebullK erster
Liasss Vieser grossen vow Staats
garantierten Velck - Verlosung ist
NMtlivl » ksstAsstsllt und üuclst
scbon am ZQ . Lsrbv. statt
unä kostet liieren

1 gsnees Orlg.- Dos Llark 6
1 Kalbes „ „ 3
l viertel „ „ 1.50

LIIs LnktrLgs werden»okort gegen
kinssminng ocisr tisLimsbüis äesve-
tragss mit äsr grössten Sorgfalt »us-
gskübrt, unä erkält äeäsrwanu voll
uns äis mit äew Staatswappen vsr-
sskensn Original - kose selbst iu
vänäen.

Vs» kostsliungen « ersten stis sr-
korstvrüoksn smtiivlisnplane gratis
ireigekiigt, aus «siebe« «avotil stle
Einteilung ster Ksvinns »ok stis
versvinestsnsn Klserenrisduggsn , als
susii stis dstrecksnsten kinlegsssirsge
ru ergeben sinst, nnst ssnsten vir vssb
jsster risiumg « » seren wterssssntso
uaaufgekerüert sstllobs Listen.

Luk Verlangen vsrssuSsu vir äsu
Lunlieben klau franko iw Voraus nur
Linsiobtnabws unä erkläre » uns
ferner bereit , nickt kouvenisrenäe
I,o »s gegen Riieksaklung äss
Letraxss vor äer Liebling nurüok-
Lunekwöv.

vis ansraklung äsr Sevinos vr-
kolxd planwässig prowpt «ntsr
Staats-Karantie.

Unsere Lollekts var stet , vow
6Iücks besonäer » begünstigt , unä
baden vir unseren Interessenten oft¬
mals äle grössten 'IrsSsr ausbsrablt,
u. a . solebs von lvstrk 220,000,
>00,000 , LO. OÜO, 60,000 , 40,000
etc.

Voraussicktlicb kann bei eioew
solcbsn ank äsr soliäeete » üaeis
gegründeten vuternskwen überall
ank sine sekr rege Sstsiligung rnit
Lsstimwtbsitstsrecknst vsräeo, man
beliebe äabsr scbou äsr naben
2isbnng balbsr alle änfträge
baläiZss äirskt su ricbtsn an

LANLN -MN L LMM,
Lank - unä ^Veckselgescbäkt in

DE " Vir äanksn unseren KSSbrtSll Lunäsn kür äas UN»
bisker gssckenkts Vertrauen , unä äa unser Vau » seit einer
lange « keibs von iakrs» überall bekannt ist, bitten vir alle
diejenigen , velcbs sick kür eins nnksstingt sollst« Seist -Vsr- D
lo»» « g intsressisren unä äarauk baiten , äass ikre Interessen
nack jeäer kicktung bin vabrstsnowwen vsräen, sieb nur
gaus äirskt vertrauensvoll an unsere kirma Kaufmann L
8tm»n in üamvorx su venäen. Vir stsken wit keiner
anäeren birma in Verbinänng unä baden auok keine ägsntsn
wit äew Vertrieb äer Originalloss aus unserer Lollskte be¬
traut , sonäsrn vir verkekreu nur äirskt mit unseren vsrten
Luuäsn , unä äissslbsn genlesssu äaäurcb alle Vorteils äss
äirekten Lerusti . 4lls uns suxskenäenBestellungen veräss
stleiob registriert unä promptest eLsktuiert.

Sie bringt Gewinn
die einzig in ihrer ' Art dastehende Ansichtspostkarte , welche
gleichzeitig ein Los der Weimar -Lotterie bildet. Mit . den
schönsten Ansichten aus aller Herren Länder sind die in Post-
kartensorm herausgegebenen Lose versehen, und 8000 Gewinne
im Werte von 150,000 Mark kommen daraus zur Verlosung,
dabei ein Hauptgewinn im Werte von 60,000 Mark.
Eine billige und große Weihnachtsfreude kann man
auf diese Weise jetzt schon machen, indem man
die so beliebte AnsichtspostkarteFreunden und Bekannten über¬
sendet, und denselben damit die Anwartschaft auf einen großen
Treffer übermittelt . Der billige Preis von 1 Mark für das
Ansichtspostkartenlos macht die Erwerbung recht leicht . Die
Gewinnziehung der Weimar -Lotterie findet schon in aller Kürze,
vom 7.—13 . Dezember d . I . statt , und empfiehlt es - sich,
schnell noch ein Ansichtspostkartenlos zu erwerben.

SSiÄMdLs.

Ä
. pleiseli - TxtnaQt

vbettkilkt trotr billigeren Preises an MbMM
unä Woklgesckws .ck äis I-iebig'soksu ürtrscta
unä ist in sUen besseren Drogen - , veliLLtsss « -

uuä OoloniLlvLkren -vLiiälWgWru d»h« .



PraktischesWeihnachtsgeschenk.
„ klick "

11. ..klock"
(Nähklammer ). (Stickklammer , Ersatz s. Stickrahmen ).

— ! Darf auf keinem Jähtisch fehlen ! —
(In jedem Handarbeitstäschchen mitzuführen.)

Patentiert und mffergeschW in Lentschlanh und Ausland.
Zu haben bei : Carl Eggerking , Langestr . 30, Carl Schaffer,

Langestr . 17, Franz Brandorff , Langestr . 74.

Beelegte mein Geschäft nach

« Achternftraße 12,«
im Hanse des Heren Spediteur Hotes,

und empfehle mich zu allen in mein Fach schlagenden
Arbeiten bei bester Ausführung.
_ Reparaturen prompt und billig.

ZLirlkrs, Klempnermstr.
Telephon Nr . 30 im Hause.

Verzeichnis der von der Weser sahrenden Menburger Seeschiffe,
über 100 Reg. -Tons mit ihren letztbekamüen Nachrichten.

(NaSdruS verboten .)

Name des Schiffes und
des Kapitäns. Letzte Nachrichten.

,Kds1s"
, D - Langboop

,Kdoms" , F . Müller
„^ msrons"

, A. Gieseke
,Kvvs " , I . Christians
,Kims Ilswisn " , I . Kühn
„Apollo" , C. Weiße
„Arnold"

, H. Peeken
„^ .tlsntic"

, N. zu Klampen
,K 1ow" , W. Bootsmann
„L.uZnsts " Ammermann
„Aurora"

, H. Frerichs
„Daldur"

, I . Mohrschledt
„Lnsssrd" , I . Utecht
„6 . ksulssn "

, Schnieders
„Osllso" , Droest
„Osrl", C. Schosmaker
„Oersstes" , Stratmann
„Obsrlolte"

, I . Grube
„Oonoordis "

, A . Peters
„Oonrsä" , H . Buse
„Eonstsurs" , A. Spieske
„Ooiiolsnus" , I . Götting
„Oorotbss"

, Fischer
„Lila Hioolsi" , Sawahn
,Mso " , C. Bachmann
„Lrns" , D . Braue
„ I ŝbrvobl" , I . de Boer
„Pulks" , I . Saathof
„Vrsz ŝ "

, H . B . Aden
„purst Bismarck"

, Braue
„Osrds" , W. Stege
„Osrmsnls" , I . de Vries
„Harms, Hszm " , Siembsen
„8snn ^"

, H. Schwegmann
„ Hercules" , Rövesaai
„LIon " , I . H. Biester
„d. Hl Ricolsi" , Lammers
„Immsnnsl" , Bürg
„luclustrie" , I . Kirchhoff
„Irsus" , H . Schumacher
„Iris" , W. Bootsmann
„Listivbs " , W. Köhler
„Borslsy", A . Hegemann
„LcksZdslsne"

, G. Frühnke
„LlsZvst", Fr . Ostermann
„LIsrZs" , H. Winters
„Mmi", Tisbken
„Lions, ", G. Schwarting
Llovtavs" , K. Heyenga

„ Xsutilus"
, I . Assing

Oberon "
, C. Schieck

„OlZs", D . Hilfsrs
„Otiläs"

, H . Plate
„kslotss "

, L . Müller
„pisko "

, I . Hustede
Primus", B . Reumann

„Prot, Loob", Diekmann
„v . Rbsilllsuci", H. Willens
„ Lislto "

, Genters
„Lutbin" , G. Meyer
„Kstnrnus ", H . Müller
Soliäs"

, I . Schumacher
„Lopbio " , D . Buse
„Sterns" , D - Sckumacher
„Vbsodor " , Th . Kühne
„Mtsnis " , D . Schierloh
„Nriton "

, H. Schoon
„Vietoris", H. Wiese
. .LVinäskrsut "

, H. Haase

14/8 von Fredsrikstadtn . Sidney, 30/8 Lizardpassiert.
27/10 von Rosario nach Havre.
7/ll in Adeleide von London.
9/10 Von Capstadt nach Neuseeland-Europa.
27/ ! 0 in Liverpool von Silloth, befr. nach Melbourne.
li/11 in Pisagua von Rio.
16/10v. Bremerbaven » .Honolulu , 7/11 auf 16 ° N . 26 ° W.
21/10 von Hüll nach Santos, 1/11 Dungeneß.
11/11 von Brake nach Methil.
29/9 von Fremantle nach London.
8/11 in London von Talial, verkauft nach Norwegen.
2/10 von Punta-Arenas nach K. f . O.
24/11 von Newyork nach Rio Grande.
28/10 in Trinidad von Cardiff.
27/6 von Hamburg n. Mazatlan , 10/7 aus 50° N. 8° W.
17/11 in Plymouth von Jquique.
22/10v . Hamburg n. St .Catharina , 14/11Lizard passiert.
30/11 in Bluff Harbour von Otagv Heads.
1/12 in Bunbury von Algoabay.
10/11 von Figholm nach Aberdeen.
4/10 von Pisagua nach London.
30/10 in Victoria von Panama.
31/8 - von Punta Arenas nach der Weser.
19/10 von Fremantle nach West-Hartlepool.
6/11 in Hamburg von Trinidad.
28/11 von Jquique nach K. f. O.
1/11 Von Pisagua nach Rotterdam.
11/11 von Stockholm nach Aberdeen.
18/10 Von Punta -Arenas nach K. f. O.
7/10 in Bunburg von Eastlondon.
1/9 von Punta-Arenas nach K. f. O.
24/11 von Kirkaldy nach Burnt Island.
15/11 in Port Natal von Sundsvall.
10/10 von Fremantle nach London.
27/10 von Newcastle nach Rosario , 31/10 Dungeneß.
13/11 von Mazatlan nach Portland.
19/9 in Fremantle von Para.
20/11 von Hamburg nach England.
16/11 in Tocopilla von Newcastle NSW.
26/10 von Sunderland nach Santos, 1/11 Dungeneß.
3/11 in Brake von Methil.
14/11 von Havre nach Neunion.
30/10 von London nach Frementle.
26/10 von Cardiff nach Santos.
8/10 von Frederikstadt nach Capstadt.
28/11 von Santos nach Rangon -Europa.
25/lOv. Fremantle nachK. f. O ., 17/11 auf 36° S . 17 ° O
29/1 in Antwerpen von Port Pirie.
13/10 in Gorontalo (Celebes) von Port Natal.
5/11 von Hamburg nach Callao , 17/11 Dungeneß pass.
3/11 in Eastlondon von London.
26/10 von Liverpool nach Brisbane.
31/10 in Newcastle von Fremantle , befr. nach Bremen.
16/11 von Cadix nach Rio Grande.
4/11 von Adelaide nach Port Elisabeth.
8/11 in Eastlondon v . Hörnesand, bf. vis Bunbury n. Eur.
27/11 in Jquique von Santos.
21/11 in Bremen von Sundsvall.
19/10 von Tocopilla nach K. f. O.
30/11 in Ostende von Jquique.
8/11 von Newcastle NSW . nach Acapulco.
3/12 von Brake nach Hamburg-Honolulu.
20/11 von Calais nach Para (England ) .
18/10 von Pisagua nach Emden.
6/11 in Hamburg von Trinidad.
1/12 in Falmouth von Fremantle.
9/11 in Bunburg von Beira.
12/9 von Sidney nach Jaluit-Europa.
28/11 von Caleta Buena nach Hamburg . _

Zwischenahn.
Wir kaufen

irische
und zahlen höchste Tagespreise.

Iflöber L Oo.
Wlka

L Tors.
Liefere besten saterländer Grabe¬

torf , lsowie Maschinentorf , trocken
im Schuppen lagernd , frei Verbrauchs¬
stelle . -

Nl . Ldlrss,
Oiternburg , Charlottenstr . «

MvLMGLL KGMMLZ .
'L

äiv KLANL - LiellMZ äsr NsZWLr - LoLtsrüv
< ^ .—13 . VSLÄZ ?. Ä . s .)

Vs AelsnZen snr Verlosung
8VVV

» dsboi ein 1im ^Vorto von

so .ooo MsvL.
Vis Voss vordon snob als

A«8«I»iitLt V . I! (/ . M. Ltr. 87239)
borsusAoZobon und kosten
tiao viäoi / -O 11 Stüob ---- 10 Llb . /Vorkon OsMinn-)
Ulbd U bUdL L ML - , 88 „ - - LL „ liste 20 ptz . -

I ^oss und (suk LVnnsob mit don
vorsobiodonston nslebten) sind rin bsbon dnrob den

VsrZlWk! üsr ÄMSZIZ » LllZZrZÜWg w NZMM
sovio in (Orossb .) dnrob N . VrslLlSlX.

Fr . L -n/roo,
Korbmacher, Staustr. 11,

hält sein großes Lager aller Sorten

Mnder-Puppeuwageu
zu biNigsten Preisen bestens empfohlen.

Bis Mstchte» hmbMte Prcise.
Werein für Gesundheitspflege und

Waturheikkunde.
Am Freitag , den 8 . Dezember , abends 8i/s Uhr, im Saale des

Kaiserhofs : Oeffeutlicher Vortrag des Herrn Reinhold Gerling-
Berlin über:

„Die Lungenschwindsucht
und ihre Bekämpfung ."

Eintrittsgeld für Nichtmitglieder50 Pfg.

Lebwickl^ INeemelfl
erfunden und allein echt hergestellt durch

OsorAS L Oo .,

H
Herzoglich Braunschweigische Hosfabrik .

^

Graue Haare
(iLoxt- unä LaLitidaars) srlmltsn eins svliöris, solilis , violib
solilnutrsiiZs, Lvlls oäsr äuirklv U's.turtarlrs änreli ruisor
ZssrarrtirchurrsoLäMLolrss Oi'iFirlal -^DLpai'ak (tAs-
sstLlloki ASSOliüti2t.) kesrs S LIL. funkeL Oo., ka.r§rmisris

Leelln krinLssslruisirstr. S.

Erste Oldeub. Fruchtwemkelterei
empfiehlt ihre anerkannt hochfeinen

Fruchtweine , Schaumweine,
Säfte u . Liköre.

— IlQli » sralL LrRMp 1L « Lt. —

Vorzügliche abgelagerte Kognaks unä kums.
proislistsn gratis und franko.

fln alle kssglüklivkt - Konsumenten!
^säsr eedts Llierllöî er träZe äs» Lukäiuck IlWlItlli"
Jeder eekle LlierKreMer bat die Ilmsebriit:

„ Kssglülilielit pstsnt llr . ^ usr v. Wslsbsvli"

„ / k äX auei 'Iiolil
oder:

fluv! liebt"

tk.Ue Verksnksstsllsn kür oebtss /tuerliebt sind dnrob unsere A
plskste (siebe obiZes (Niobes) kenntliob.

i Kss-bslbstrünllerr
',pia1l.uxttutom»11

s ?!n belieben dnrob : ^
w . rortMclnn,

Kasanstalt.
k . 6 . KÜ8INg.

Kas- Lklbstrünasr
„ fiat Kux 8implsx"

vdristbLvMSvdwsokl
prächtige
Sochsn

in Glas und
Watte.

Engelshaar.
Konsekthalter
Lichthalter.

Schaum, Gold
und Silber . -

Knallbonbons
Baum -Kerzen
Man beachte

die
Ausstellung!

Kerbseä krsmsr,
_ Wall 4. _
Arifche Schweineleßem
kauft stets Old . Fleischw .-Fabrikt -§

7

V

Hurra ! Jetzt bekommen wir wieder
den schön schmeckenden

^ökertkrsii
aus üvr ^ äLEk -VroKSr !o,

^ Lll 4.
Flasche s 50 ^ und 1

lOPfd . fetten Specks . 6,30Mk.
10 Pfd . drchw . Speck f. 6,80 Mk.
10 Pfd . reines Flomenfchmalz

für 6 Mk.
Oldenburg i. Gr . toli. knsmen.

ZwischeuMhn.
Offerieren von jetzt ab stets

ftW peßze dicke Flsme«,
ä Pfund 50

ls. feiijies Mußschmh,
L Pfund 30

AMerlMffische Wvrst-
u. NeUVSM -Fllbrik A.-G.,

vorm . I . k '. L ^ lG 2°S8 .

Me ! Nse!
MsülikW her Vsmt reicht!

Eine Partie alten

Kokstein. Käse,
-1 Pfd . 15, 18 und 20 Psg .,

mehrere alte

Schweizerkäfe,
L Pfd . 50 und 60 Pfg . ;

ferner:
Tilsiterkäse , per Pfd . 30 u. 40 Pfg .,
Steppenkäse , per Pfd . 40 Psg ..
Limburger , per Pfd . 30 u. 60 Psg.,'

empfiehlt

kenn. V«Iedert MMZ.
Inh. : Ernst Kork,

_ Laugestraste Nr . Kl.
Zn verkaufen ein gut erhaltenes

Coupse mit Langbaumund verdecktes
Kutfcherbock. Kurwickstr. 8.



Oldenburger Handelsbank,
OIÄvirvULi 'K j . 6p . , mit Filiale in Varvl.

Zins NM «m Mark
Wir besorgen alle in das Bankfach schlagenden

Geschäfte unter billigsten Bedingungen.
Vermietung von Schrankfächernim fener- « . diebessicher » Strchl-panzer-Schrank unter eigenem Mitverschlrch des Mieters.

Für Einlagen vergüten wir bis auf Weiteres:
bei ganzjähriger Kündigung . . . 4 °/» fest p. s.
„ halbjähriger . 3 7- 7» .. „ ^

oder Vz 7 , unter dem jeweiligen Reichsbankdiskont, minde¬
stens 3 und höchstens 47 ° k - a ., jetzt also 4 7<, „ „ „

„ Vierteljähriger Kündigung . . 3 °/» ^ „
„ kurzer Kündigung und aufCheck - Konto

— die auf uns gezogenenChecks werden auch
in Berlin , Bremen , Frankfurt a . M ., Ham¬
burg und München kostenfrei eingelöst — 2 7,7 » „

Oldenburger Handelsbank.
LIlMsiM beiMkör sörsiedmüßs - Vmi » Z

(luri8ti8eliö poi-so n .) (81aat8obsi-LufsivIit.)
^

assLMirssorvkll übsr 15 MHionsn blurlr.
, v Der LtutlZartsr Verein ZsivLbrt2N (len bjII >A8t«ii I°irin »ioiL
«s Ullck rrünsr - L^ tki » « vllinLnirKei » ckie kür alle Liebsns - uuä Lsruts-

verüültnisss ffoobwiedtige

8LUMvN -Vsr8ivderu»§.
Lei ckern Ltnttgartsr Verein sinck rur 2eit msbr als 220,000

nj Laktptliodt-VersiobsruuMn tu Lrakt. L-Iler Oevvillll kommt 6sn Ver¬la stöberten2U gut. I> 1«Itivlckvirllvbvtiügt 8vit .IsNrvirSO
jj Io glsiobsr IVeiss empüeblt äer Stuttgarter Versio seine
N vvM - , LrMlren - , iMAllüitklL - , Nll !tZrll !6v8t ' B
l, uock 0
V SrslltMssleuei '- Vei '

slelMWg . w
Ü Prospekte uock Versiebsrungsbeckioguogeokosten- unä portofrei ^
>j ckurob : t Ikneinci » : lilniio, » , L llnzer , N
8j irol »iilivl8tr 3 ; <L«irvr » L»Keire tüi ' <SI <! « Keilrsvä »
!N 8v «ckie«« r , Itnbnl,, »Uti . IS ; IlanptnAvLtm lür "!t
D «ilslItH » : »Lob . ttnigmni » » , UlGtletli , 8tein8tL . 18 . M
m V̂egso Iledernadme einer Vsrtrstuog venäs man sieb an äie m
m vorstebsväs Ludckiisklion . U

Wer Schreib --

Maschinen,
jebe ein anderes System , habe ich
auf kurze Zeit in meinem Geschäft zur WM
gefl. Ansicht ausgestellt . VW

Auf Wunsch werden die MaschinenWW
auch außer meinem Hause vorgeführt.

L . . OLLL ^ «

Zmobil - BerklUls.
Eversten bei Oldenburg . Frau

Ww . Wehlau , Eversten II beab¬
sichtigt folgende Immobilien durch
den Unterzeichneten verkaufen zu
lassen:

1 . Das am Prinzessinweg, Ecke der
kleinen Moorstraße in unmittelbarer
Nähe Oldenburgs belegene

(eingerichtet zu 2 kompletten
Wohnungen)

Mit den dahinter belegenen Garten¬
gründen , groß ca. 2 Scheffelsaat.

2 . Den an der Moorstraße und
kleinen Moorstraße belegenen

Harten,
welcher sich vorzüglich für zwei oder
mehrere Bauplätze eignet.

Die Gebäude sind gut erhalten.
Die Ländereien sehr ertragfähig,

vorzüglichzum Gemüsebau sich eignend.
B . Schwartkug.

Schurzen
in reizenden Neuheiten, für Kinder in

schwarz u . farbig.
In Tändelschürzen , seid . Schürzen,

Kiichenschürzen , Blousenschürzen
empfing eine große Sendung der

letzten Neuheiten.

^ eodHemriedMers
Achternstraße 44.

Holz - Verkauf.
Westerstede . Die Vormünder des

minderjährigen Gustav Deye von
Edewecht , Hausmann Gustav Thye
zu Linswege und Hausmann G . Fittje
zu Edewecht, lassen am

Montag,
den U . Dezember,

mittags anfgd .,
in dem zu Viehdamm fast unmittelbar
an der Chaussee belegenen sogen,
„großen Busche " des Pupillen:300 Eichen und

Buchen Ms dem
Stimm , Schiffs - , Bau -,
Wagen- u . Schwellenholz,

meistbietend mit Zahlungsfrist ver¬
kaufen.

Versammlung in Hempen Wirts¬
hause zu Viehdamm.

E . Wettermann , Aukt.

Neuenhuntorfermoor . Gerh.
Hellm ers daselbst läßt seine

VSSillLILHA,
( Wohnhaus , Scheune und ca. 16 da
Moor - und Grünländereien ), zum
Teil direkt an der Chaussee belegen, am

Freitq , de« 8. Zezdr.,
nachm . 4 Uhr,

in Koopmanns Wirtshause daselbst
zum letzten Mal zum Verkauf auf¬
setzen und zwar stückweise und auch
im ganzen. Der Zuschlag wird dann
erfolgen. G . Haverkamp , Aukt.

Osternburg . Kauft fr . Schinkenzu
i höchsten Preisen. W . Blendermann.

Ltsts soksrN NrvrreMrM MMSLIL-ÄS
Lekoalllle äsr pksräs ävrcd stets srckersk» EssL

Vas olvÄlT kraLNssLs Listi» »»——
vis VorrLes -isr N-8tollSll sdlS Smvil ck-sissM ^ MürMts lisi WMIL ^üsir » ru ? vir Zsrri vsrvsllllM . i

ist t « ior SILLSlüS UMSIM N-ÜrQÜSL MLt » SÜW»iWI »I0E ^ sorüir - !
iLLrirs vsrssdsN . » »n b«M WickMF MÜÜ» !

LsovLa -rLt L So .. Vse li n -8 LLSnssseL '..

LöArüväeß 1872. — ^aLrssxroälilitioQ : 80,000 I^LliraosetiüiSQ.? rs .kt . vsMllLLkts°
Kesobslllr ! I

6risrn»p Kombinslion»-. !
sifZümssrrkin«, gloivkrvilig!
vo>I»1snll »g obsnsi- 4isrrti , j

^ rdvilstisok, Lokesiblisokre ö

- MllMLsollmev
sinä unülisi 'lir'oK ŝri in

Vsusn!isftig !(vii . LIegsnr. Krdkitslsistung.
I^ Itsinvsrkank aller Lorten (rritLner-Ralunasebinen
I bei 8 . MuriUsi -Ioli in Q1Äsriltrin ?s.

Oldenburg , Langestr. 82,
empfehlen:

Torfkasten,
Kohlenkasten,
Ösen Vorsätze,
Feuergeräte,
Wärmstaschen,
Wärmsteine,
ffM " Oesen,
Schirmständer,
Plätteisen,

Fleis chh ackmaschinen,
Reibemaschinen,
Was chmas chinen,
Wringmas chinen,
Mangelmas chinen,
Petroleummas chinen,
Brots chneidemas chinen
Dezimalwaagen,
Tafelwaagen,

sowie sämtliche

Kaus - und Küchengeräte
in nur bester Ware bei billigster Preisstellnng.

128. Herzoglich Brauuschweiger
Lmdck -Mene.

l00,00v L.08 S. 50,000 Kkwinnk.
Ziehmz 1. KlO m» 18 . «. 18. Zmm 1888.

Einlage für jede Klaffe V, 22 >/g 11 '/« 5,50 ^L, »/, 2,75 ^

Oldenburg i. Gr. , Donnerschweerstr . 58.

Keorg Sikklle», Hauptkollekte.
Zn verkaufen ein Dalmatiner

Zund , ein Exemplar, V« Jahr alt.
lachzufragen in der Exped. d. Bl.

Für gut beschnittene frische

Schinken
zahle jetzt ä Pfund 55 Pfg.

Herr Wirt H . Schütte -Osternburg
nimmt dieselben für mich in Empfang.

I *aii1 Oar »«; lLwai ?Ä1.
"Alle , die sich für den Bau einer

Chaussee Ofen—Metjendors
interessieren, werden gebeten, sich am
Freitag , den 8 . d. Mts ., nachm.
6 Uhr, in Diekmanns Gasthause
einzufinden.

Ein Landauer,
ein fast neues Aspäun . Kutsch¬
geschirr billig zu verk.
B . Rempe , Hotel zum Neuen Hause.

Kerzkiche Mitte.
Im Hinblick aus den kommenden

Winter richtetdie Gemeindeschwester
in Osternburg auch in diesem Jahre
an die geehrten Herrschaften die herz¬
liche Bitte , abgelegte Kleidungsstücke,
Unterzeuge, Strümpfe , Stiefel und
dergl. in der Kinderbewahrschule zu
Osternburg, Cloppenburgerstraße 77,
abgeben zu wollen.

Osternbnrg . Suche Beschäftigung
in allen häuslichen Arbeiten.

Ww . Feldkamp . Langenweg 68.

t§ MEl .M1' «Mhüemiönck« eisZK
*

Msvbvtz
NMeNksAökMi
/ aseli » « mp

. MvMmlllÄ.
Wo !« KM dül llaknsaj
! 0e . WompsolL t

s s KNMMMvTLW 'M
MElMb 4

«klv ÜLLtmbmunMV
V6SWN WiilNelr,

MlAHlSS« kMr » sn« ,
. LM LikZWDiKMoÄ - ^

Oelkuche»
empfehle billigst.

I . B . Harms.

ctmstbsiim-
LedNM.

k« » 1. 4,SV
bsi vorboriAsr

Lüsss (ÜI. 5,— pr.
blaobll.) vsisencks
fisnko eins rsiob
sortieits Liste,

svth . 300 präobtiA.
Laosisn, als sofft

vsrsilb . Ilugöln
unä Lisi , perlen,

iibsrsponn. Alän2snäs n bsinalts
pkantssivssehen , küsrspfen, Lngsl
mit „ kchrs sei Kott in der llöke",
llsumspitre , Irompvtvksn , Klövlc-
vken, Vögvi, i.uMsIIon , 81srno,
llonfskttlaltsr eto. ^ Is llsigsbv
entbält jsäs Liste LnAsIsbaar n.
einsn m. Olaskrüobtsn prsviltv.
garniert , prnvktlcorb (Orösss
20X15 om).

für Wisltsrvorlcäufer!
Lortim. 2N Nk . 10 dis 20 u. mehr.
Llias krsillvr Vsltvrs 8olw,

l.susviis, Umringen 200,
ASAi . 1820 . 1-iskerant kürstl. Loks.

Viels ^ nerkennnn^ssodrsibeQ.

1

Ltfenbein Leise
empfiehlt sich von selbst.

Llfeobeio-Seife
ist nach einmaligem Versuche für jede

nentbehr"sparsameHaussrau unentbehrlich.

1

^/FSbiZä'H

Zu beziehen durch alle bessere»
KoumialwarengeschästeinOldenburg»
OsternbnrgundEversten . Minder¬
wertige Nachahmungen weise man
zurück.

Leime ZWeMer,
schlesisches, bielefelder und englisches

Fabrikat,
glatt , weiß, mit buntem Rand , mit

einfachem » . doppeltem Hohlsaum.

Damen - u. Kinder-
Strümpfe

in nur guten Qualitäten.

Ideockor llsver,
Schüttingstratze 8.

Ninderdärme,
sowie andere Sorten , offeriert billigst

H. Weinberg» Humboldtstr. 36.

IWeihuichtszeschmke!
Zu verk. 1 Garnitur i . gr . Plüsch,

1 Fahrrad, neue Puppen«.Spiel¬
sachen, versch. Wäsche «. Kleider.

Alexanderstr . SSV.
Zn verkaufen Hühnerfedern.

F . Fuge » Kurwickstr. 30.

Verantwortlichffür Politik und Feuilleton : vr . E .Höber, für den lokalen Teil : W . v. Busch, für den Inseratenteil : P . Radomsky, Rotationsdruck und Mtlag «MW . SchMfwOldenbmx.
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